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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen lle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche a und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Vierteljähriger Ahonnementipr. In Bredlau 5 Mark, Wochen-Abonnem. 50 Sf. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Maxk 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


. rinnen en BRIAN 
Nr. 614. Mittag: Ausgabe. Einundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs Verlag. Freitag, den 31. December 1880. 


Coursblatt der Breslauer Zeitung. 
Wir haben Anſtalten getroffen, daß unſer Coursblatt in Zukunft man geſpannt fein darf. 
früher als bisher zur Ausgabe gelangt. Die hieſigen Abonnenten unjerer 
Zeitung, welche ſich für Börſendepeſchen intereffiren, erhalten daſſelbe 
gratis bet unſeren Commanditen. wollen aber, falls ſie nicht ſchon 
jetzt das Coursblatt auf frühere Beſtellung empfangen, ihren Namen 
und ihre Wohnung ſchriftlich bei der betreffenden Commandite abgeben. 
Um dieſes Börfenblatt möglichft ſofort nach feinem Erſcheinen 
in die Hände unſerer Leſer zu bringen, ſind wir bereit, es ihnen 
gegen eine Abtragegebühr von monatlich 25 Pf. ins Haus zu ſchicken. 
In dleſem Falle erſuchen wir, uns hiervon in Kenntniß ſetzen zu 
wollen; ebenſo bitten wir, etwaige Beſchwerden über unpünktliches 
Eintreffen des Coursblattes an uns direct zu richten. 
Die Ausgabe des Coursblattes ſoll bald nach Eintreffen der 
Berliner Schluß⸗Depeſchen, alſo 
zwiſchen 4 und 4½ Uhr Abends, 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


Mittel und Wege zu finden, durch welche dieſe Summen zu beſchaffen] Lebensmittel, namentlich des Getreides, durch Zölle. Wenn der Liberale 
| auch einzelne Schutzzölle anerkennt, fo doch nicht allgemeinen S 15 
find, bleibt die Hauptaufgabe der Minifterconferenz, auf deren Löſung Bedauerlich bleibt die Annahme des Antrages Franck inſtein und 5 Ds 
ſebnung des Bennigſen'ſchen durch die conſerbatib⸗ultran dontane Coalition. 
Das Ausland antwortet mit Erhöhung diverſer Zölle (Fra ukreich, Rußland) 
und im Inlande zeigt ſich, mit Ausnahme des Eiſenmarl tes, wenig oder 
keine Beſſerung. Trotz biejeß Rothitandes verlangt die „D. landw. 3 Ya 
die Erhöhung des Kornzolles bis auf 25 pCt. des Marktpreiſe s. Raze Al 
unferer Stellung zu Rußland und Frankreich ſtimmte ich auch der Militär⸗ 
Pf. ur dan zu trotz der dadurch herbeigeführten Mehrbelaſtung des Volkes. 
ie in jüngſter Zeit ſo brennend gewordene Judenfrage, namentlich ber⸗ 
vorgerufen durch einen hoben Diener und Nachfolger Ebriſti (der die Liebe 
\ ? ch] predigte), ift ein bedeutſames Zeichen der eit. Unterliegen die Inden den 
wenig Neigung, dieſes Steuerprogramm der Regierung zu acceptiren. Auch] Steuer⸗ und Strafgeſetzen, der Militärverpflichtung, alſo gleichen Pfichten, 
der bochconſervative „Reichsbote“ wiederholt deute die Aeußerung, daß „die] ſo war die Geſetzgebung eine weiſe und gerechte, die ibnen auch gleiche 
Rechie gab „und es iſt eine Ghrenpfliht eines jeden liberale & 
Nannes, jener Woge rückwärts ſchreitender Tendenzen auch dier einen 
felſenſtarken Widerſtand entgegenzuſetzen, um fo mehr, als mit der geſetz⸗ 0 
lichen Gleichſtellung, wie ich nicht verkenne, die ſociale ſich keineswegs gleich⸗ 
8 zeitig vollzogen dat. Mag auch das gegenſeilige Einvernehmen im ſocialen 
Leben noch ſchwanken, die geſetzliche Gleichheit müſſen wir anerkennen.“ 
Als Beiſpiel diene uns der Kronprinz und der Statthalter von Manteuffel. 
— Der im Jabre 1879 entbrannte Intereſſenkampf loderte den Boden zu 
üppigem Wachstbum des Particularismus, Ultramontanismus und der 
volitiſchen Reaction. Der unter dieſen Berbältniffen vollzogene Austritt 
der Secelfioniften aus der nationalliberalen Partei it tdeils als re- 
tende That gefeiert, theils als Uebergang zur unfruchtbaren politiſchen 
Negation berurtbeilt, theils endlich als politiſcher Febler, als eine Art Per⸗ 
geben an der nationalliberalen Partei bezeichnet. Keins kann uns irrititen. 
Ob der Zeitpunkt richtig gewählt, möge unentſchieden bleiben, aber wir 
mußten uns ſelbit und unferen Wählern treu bleiben und uns bemüben, 
das alte nationalliberale Programm in alter Reinheit berzuſtellen. Klein⸗ 
licher Gruppengeiſt oder perſönliche Gereiztheit und Differenz lagen uns 
fern. Unſer Austritt war allerdings ein unbeabjihtigter 
Vorwurf gegen unſere bis berigen politiſchen Genoſſen, wie 
dies auch aus der bekannten Erklärung zu erſehen iſt. Neues enthält das 
Programm nicht, aber die Parteigrundſätze konnten nur noch durch 
innere, ermüdende Kämpfe aufrecht erhalten werden, da zur Blütbee 
zeit der Nationalliberalen nach links und rechts diſſentirende Ele 
mente eingetreten waren. Es erkannten Manche in der trüben Zeit, 
„daß ihre politiſche Geſinnung mehr in einem abſoluten Vertrauen um 
Reichskanzler culminire, als in den Satzen eines politiſchen Partei⸗ 
programms.“ Bismarl's Entfremdung bon der Parte und die Angriffe 
der Conſervativen erregten bei Geſinnungsgenoſſen Zweifel an dem Wertde 
der Errungenſchaften des letzten Jahrzebnts, der ſchleichende Zweifel 
irritirte die liberale Ueberzeugung und bewirkte Unſicherheit, Matligkeit und 
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erfolgen. 


Die minifterfigungen beR Bundesrathed. 
; —:Gorreipondent ſchreibt: 

2295 Beginn der Miniſterberathungen, welche anfänglich im De⸗ 
cember ſtattfinden ſollten, iſt nunmehr nach ofſielöſer Ankündigung 
ſogar erſt für Ende Januar zu erwarten. Von einer und der an⸗ 
dern Seite wird bereits die ganze Inſtitution der Miniſterſitzungen 
als überflüſſig bezeichnet. Wie man hört, hat die Verzögerung der 
Berathungen darin ihren Grund, daß man die Abſichten über das 
Berathungsmaterial geändert hat. Die Vorlagen, welche den Reiche: 
tag zunächſt beſchäftigen ſollen, beſtehen in dem Etat und den im 
vorigen Jahre unerledigt gebltebenen Entwürfen, für welche kaum 
eine erhöhte Thätigkeit des Bundesrathes, geſchweige denn eine Vor⸗ 
berathung durch die Miniſter der verſchiedenen Bundesſtaaten erfor: 
derlich if. Völlig irrthümlich iſt aber die Anſicht, wonach die Mi⸗ 
niſterberathungen überhaupt entbehrlich ſeien, weil für biefelben kein 
Arbeitsmaterial vorliege. Das letztere ſoll ſich, wie wir mit Beſtimmt⸗ 
heit erfahren, aus jenem Theile der Bismarckſchen Steu erpläne zus 
ſammenſetzen, deren Realiſirung nothwendig iſt, nm die erforderlichen 
Mittel für die Durchführung der ſogenannten Steuerreform zu ger 

en. 

35 confervativen Blättern begegnet man beſtimmten Angaben 
dahin, daß Fürſt Bismarck mit großem Eifer das Proſect einer Brannt⸗ 
weinſteuer⸗Erhoͤhung verfolge und bereits Erhebungen nach dieſer 
Richtung habe anſtellen laſſen. Wir wiſſen nicht, wie weit dies richtig 
iſt, dagegen müſſen wir mit aller Entschiedenheit und trotz der Gegen⸗ 
meldung der Dfficlöfen daran feſthalten, daß davon ſchon im legten 
Herbſt die Rede war. Neu, aber ſehr beachtenswerth iſt die weitere 
Meldung, daß abermals an eine Erhohung der Tabaksſteuer gedacht 
werde, während man das Project des Tabaksmonopols aufgegeben 
hätte, weil daſſelbe erſt in einigen Jahren ertragsfählg wäre und alſo 
für jetzt inopportun erſcheine. Mit diefen und äpnlihen Dingen wird 
ſich die Miniſterberathung zu beſchäftigen haben. 

In Coburg iſt von den Finanzminiſtern bekanntlich die Höhe der 
Summen feſtgeſtellt worden, deren man bedarf, um die Reichsaus⸗ 
gaben zu decken und jene Ueberſchüſſe zu erzielen, welche zur Erleichte⸗ 
rung der Steuerlast an die Einzelſtaaten vertheilt werden ſollen. Die 


Todtenſchau des Jahres 1880. 
Der Tod hat auch in dieſem Jahre wieder eine reiche Ernte ge⸗ 


9 5 Aber auch dieſe Majorität ft nicht jo leicht zuſammenzubringen, 
elbſt wenn die Mehrzahl der Nationalliberalen es wollte, was wir bot 
läufig noch bezweifeln. Die „Nationoll. Correſp.“ freilich richtet an die 


Auge faßt.“ 
Wir wiſſen nicht, ob dieſe Anſchauung auch diejenige der national⸗ 
liberalen Fraction des Reichstages ift. Bisher bat die nationalliberale 
Fractien, ſoviel wir uns erinnern, durch ihre Redner bei den letzten 
Steuerbebatten im Reichstag immer den Standpunkt vertreten, daß 
an eine weitere Bewilligung ron neuen Steuern in einem irgend 
erbeblichen Umfange vorläufig nicht gedacht werden dürfe, daß man 
vielmehr erſt die ee der großen Finanz⸗Reform von 1879 und 
die Erfolge der Wirt ſchafts⸗Reform, welche ebenfalls „eine Erfriſchung“ ! 8 
der Finanzen in Aucgſicht ſtellte, abwarten müſſe. In ähnlichem liberalen Denkens wieder anzufachen zu lodernder Begeiſte⸗ 
Sinne bat ſich die „Nationalliberale Correſpondenz“, wenn wir nicht rung. Gleichmäßige liberale Entwickelung iſt nöthig; von einem Anſchlusß 
irren, vor lurzer Zeit ausgeſprochen. Die nächſten Wochen werden wohl 5 
ſchon die erforderliche Aufklärung bringen. Einstweilen mochten wir an: 
nehmen, daß die Nationalliberalen nicht e liare die Anerbietungen 
der „Nationalliberalen Correſpondenz“ auf Bewilligung von Brauſteuer, 
Stempelſteuer und Branntweinſteuer ohne Weiteres zu ratificiren. Und 
jet wenn fie es wollten, wo wäre die Mehrheit für dieſen modificirten 
eformplan im Reichstag! Wir feben fie nicht. Die Politik der 
letzten Jabre bat ſichere Majoritäten vernichtet; fie wieder zu 
erlangen, iſt, wie das oft genug vorausgeſagt iſt, ſchwieriger. 


Der Rechenſchaftsbericht eines Seeeſſioniſten. 

In Aſchersleben fand am 28. December eine Verſammlung von 
Wählern ſtatt, welche ans der Stadt und Umgegend erſchienen waren, um 
die Berichlerſtattung des Reichstagsabgeordneten Amtsrichters Trautmann 
zu hören. Wir eilen aus feiner Rede Folgendes mit: Für die nationalliberale 
Partei wurde die Schuszollfrage verdängnißvoll. Die finanziell gedrückle 
Lage des Staates und der Communen batte die Partei zur Bewilligung 
der Finanzzölle geneigt gemacht, aber die Schutzzollfrage zerriß den Zu⸗ 
ſammenbang, der nur bei der Ablehnung des Franckenſtein'ſchen Antrages 
ſich noch einmal bekundete. Am bedenklichſten iſt die Vertheuerung der 


partei und 1866 durch Bildung der nationalliberalen Partei das Richtige, fo 
bat er es auch diesmal boffentlich getroffen. Verzagen wir nicht. E be 
und Flutb ift auch ein Geſetz der Geschichte und fo wird auch auf die Ebbe 
politischer Depreſſlon und des Zweifelmuthes die Fluth der nationalen Be⸗ 0 
geiſterung wiederkehren. * 


ſich am Schluſſe über dieſe Frage, wie folgt: N 
Vielfach wurde nach Promulgirung des fran öſiſchen Wehrgeſetzeg mit 
Hilfe der geduldigen Statiftit berechnet, wie viele Millionen Soldaten Fran 
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derwendet werden könnten. Es ist ja auch in Deutſchland Mode geworden, 
mit voreiliger Feder militäriſche Dinge zu beſprechen, ohne in gediegener 

militäriſcher Fachbildung die Grundlagen eines wertbbollen Urtbeils zu des 
ſizen. Den den 


dinal Pie, Biſchof von Poitiers, einen ſchweren Verluſt. Am Zten] verſtarb am 18. Mat zu Berlin. Ihm folgte wenige Tage as 
November verſchied in Fulda der Dompropſt und Bisthumsverweſer am 22. Mal, in Darmſtadt im Alter von 61 Jahren Heinrich 
halten. Groß it die Zahl der Opfer, bie der Unerbittliche aus dem Conrad Hahn. In der evangeliſchen Kirche verlor die ertrem von Gagern, der Expräſident des Frankfurter Parlaments. um 
Kreiſe hochgeſtellter und ausgezeichneter Perſonen gefordert hat. Auch fromme Partei durch den am 25. September in Berlin erfolgten] 17. Auguſt verſchied in Meiningen der frühere Reichstags⸗ 9 
von den Juͤngern der Kunſt und der Wiſſenſchaft, von den Männern Tod des Oberhof⸗ und Dompredigers Wilhelm von Hengſten⸗ für den zweiten Meininger 

des Handels und der Induſtrie raffte er Viele dahin. Manchen nach berg, Propſt des Stifts zum heiligen Grabe, einen ihrer eifrigſten Rückert, Mitbegrü 
langem, von Erfolgen gekröntem Schaffen, Manchen mitten in feiner | Anhänger. Der jüdiſchen Gemeinde in Berlin entriß der Tod ihren ſtitutrenden Reichstage 
Thätigkeit. Wir wollen nach altgewohnter Sitte am Ende des Jahres] Rabbiner Dr. Joſef Aub, einen der gelehrteſten Talmudiſten. Gotha ſtarb am 19. Novembe 

noch einen Blick auf die vor uns liegende Liſte der Todten werfen. Von hohen Staatsbeamten erwähnen wir zunächſt den am 20ſten Abgeordnete, Rechtsanwalt Dr. Friedrich Wilhelm Henneberg, 

Den Todtentanz eröffnet diesmal die unglückliche Zarttza, die Ge⸗ Mal in Berlin verſtorbenen Seehandlungs⸗Präſidenten und Wirklichen zu Weimar am 25. December der Reichstags⸗Abgeordnete tür Weimar. 
mahlin Alexander II., welche durch ihren am 3. Sunt in Petersburg Geheimen Rath Rudolf von Bitter, den Bruder des jetzigen von Schwendler. — Auch die Wiſſenſchaft hat im Jahre 1880 

erfolgten Tod von ihren phyſiſchen und pſochiſchen Schmerzen erlöst Finanzminiſters. Am 2. November verſchied in Kaſſel der frühere 8 große Zahl ausgezeichneter Gelehrter durch den Tod verloren. 
wurde. Zu Wiesbaden ſtarb am 14. Januar Herzog Friedrich Oberpräſiendent von Möller; am 12. November in Düfjeldorf der Sch f 
Chriſttan Auguſt zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Regierungspräſident a. D. Freiherr von Maſſen bach, ber ſeiner 
Auguſtenburg, der Vater der Braut unſeres Kronprinzenſohnes. Zeit in Folge feiner frelſinnigen Amtsführung eine der beliebteften 
— Von den im Laufe des Jahres dahingeſchiedenen Staatsmännern Persönlichkeiten in der Rheinprovinz war. Die deutſche Armee verlor 
erwähnen wir zunächſt den am 20. März in Karlsruhe geſtorbenen in dieſem Jahre einige ihrer beſten Führer. Im 68. Lebensjahre 
Staatsminiſter a. D. Dr. Anton von Stabel, einen um Baden ſtarb plötzlich am 2. November in Treppeln bei Liebthal im Croſſener 
hochverdienten Staatsmann. Am 7. Mai ſtarb zu Hannover der] Kreiſe der General der Cavallerie, Baron von Rheinbaben, bis 
frühere preußiſche Juſizminiſter Dr. Leonhardt Auch zwei be⸗ kur vor felnem Tode General⸗Inſpecteur des Mllitär⸗Erziehungs⸗ und 
deutende Vertreter des deutſchen Particularismus und energiſche Gegner Blldungsweſens. Ihm folgte am 13. November in Coblenz der 
Preußens raffte der Tod dahin, und zwar am 18. Auguſt in München commandirende General des VIII. Armeecorps, General v. Goͤben. 
den baieriſchen Staatsminiſter a. D. Freiherrn Heinrich von Am 7. Januar ſtarb in Dresden der General⸗Adiutant des Koͤnigs, 
der Pfordten und am 28. September in Darmſtadt den früheren General Lieutenant Krug von Nidda. Im 74. Lebensjahre ver⸗ 
großherzoglich heſſiſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn o. Dalwigk. ſchied zu Berlin am 7. Mal General⸗Lieutenant z. D. Au guſt von 
Zu Berlin ſtarb am 13. December der königlich würtembergiiche Ge-] Witzleben, der Chefredacteur des „Militär Wochenblattes.“ Die 
ſandte und Bevollmächtigte zum Bundesrath, Freiherr v. Spitzem⸗ franzöſiſche Armee hat den am 29. April in Paris erfolgten Tod des 
berg. Auf ſeinem Schloſſe La Grange bel Paris verſchied am ehemaligen Großkanzlers der Ehrenlegion, General Vinoy, zu ver⸗ 
5. Januar der ehemalige Miniſter Louis Philipp's und ſtändige Se⸗ zeichnen, ſowie den am 11. Juni in Paris erfolgten Tod des Gou⸗ 
nator Graf Montalivet. Am 18. Januar ſtarb in Paris der 
Herzog von Gramont, im Jahre 1870 Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten; zwei Tage ſpäter ebenfalls in Paris der ehemalige 
franzöſſſche Miniſter und große Kammerredner, Senator Jules 
Favre. Im Alter von 84 Jahren verſtarb in Parls am 10. Febr. 


der Berliner Univerſität den Verluſt ihres als Lehrer des Völkerrecht 


* 
bekannte Profeſſor der Nationalökonomie an der Berliner Univerfit Pr, 4 
Dr. Adolf Held. Zwei Tage darauf ſtarb zu Bonn der berühmte 4 
Botaniker, Geheimrath Profeſſor von Hanſſein. Auch der A) | 
gezeichnete Operateur, der durch ſeine Wiſſenſchaft und ſeine glackliche 5 
Hand ſo Manchen vom ſicheren Tode gerettet, mußte ihm in dieſe 
Jahre zum Opfer fallen; am 24. Sewicnier verſchted zu Berlin der 5 0 
Generalarzt, Gehelmrath Dr. Wober! Wilms. Zu Würzburg farb 
am 6. October der lechtaſche Chemiker und Technoldg Pros: 
Dr. Rudolf Johannes von Wagner. Die Wiener Jin 
verlor einen hervorragenden DVertzeter des chirurgiſchen Cage bi . 
den an 16, November erfolgten Fed des Proſeſor Johann Dh 
reicher, Edler dau Oeſterreicher. Am 11. December verſtarb 1 
Berlin der berühmte Rechtölehrer, Profefior Bruns. Am 26. Die 
vember verſchled (benſals zu Berlin der Minifierrefdent in Goftatien, 
Seheimer Juſttzrath Borchardt, eine bekannte Autorität des Werhfele 1 
nichts. Am Sage vorher arb zu Danzig im beinahe vollendelen 5 
50, Lebensjahre der bekannte Forſcher au; dem Gebiete der germ 
ſchen Mythologie, Dr. Wilhelm Ma anhardt. — Wie gus 


älteſte Mitglied der „parlamentariſchen Landwehr“ der deutſchen Fort⸗ 
ſchrittspartei, der am 6. März zu Sarop im Alter von 87 Jahren 
der Begründer der Alliance israélite, der lebenslänglich Senator verſtorbene frühere Abgeordnete Frled rich Harkort, der Freund 
Adolf Crémieux. Der franzöfifhe Senat verlor eines feiner ge: |der Volksſchulen und des Lehrerweiend. Am 30. März verſchied zu 
lehrteſten Mitglieder durch den am 10. Juli in Paris erfolgten Tod] Berlin der Reich: und Landtags Abgeordnete, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
des Paul Broca, eines ausgezeichneten Chirurgen und Anthropo⸗ Reglerungs⸗Rath a. D. Emanuel Wulfsheim. Im Alter von noch 
logen. In Rom ſtarb der Miniſterpräſident Baron Bettino Ri⸗ſ nicht ganz 38 Jahren ſtarb am 28. April zu Braunſchwelg der be⸗ 
cafoli. In Petersburg verſchied am 2. Januar der Präſident des kannte Socialdemokrat Bracke, Reichstags⸗Abgeordneter für Glauchau⸗ 
Miniſtercomites, Graf Paul I gnatiew. — Die katholiſche Kirche Meerane. Der natlonalliberale Landtage Abgeordnele Stadtrath 
erlitt durch den am 18. Mai in Angouleme erfolgten Tod des Car- Dr. Techow, eln wackerer Streiter gegen Die kirchliche Reaction, 


Gemicht der Zahlen aber ift noch heute ein geringes, und es kann nich 


Hochſtebenden franzöſiſchen Militärs, welche den Entwu 


Züge den Völkerwanderungen gleichen, nicht mehr eine oder die andere 
ziehen. Wo alſo früher eine Straßenſperre forcirt werden mußte, müflen 
marſch zu haben. Allen dieſen bier kurz erwähnten Geſichtspunkten bat 


Poſtrath Wilſcheck zu Breslau den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Rentner von Prangbe zu Buri 


= 


Sorgfalt Rechnung getragen. 


waltiger Wetterſchirm, unter deſſen Schutz der jungen franzöſiſchen Heeres⸗ 
organiſation Zeit gelaſſen iſt, ſich ſicher und ſtetig zu entwickeln. Sie iſt 
vas Reſultat einer ſelbſtverleugnenden Erkenntniß der hiſtoriſchen That⸗ 
ſachen, aber auch ein Mittel der künftigen Zeit, eine Aufgabe vorzubereiten, 


Superintendenten der Diöceſe Loburg, Regierungsbezirk Magdeburg, 
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erſchrecken, bevor er fie nicht auf ibr ſpecifiſches Gewicht geprüft bat. Dieses Staatsminiſter Friedenthal das Referat übernehmen und hat der Prä⸗ 


anders ſein, wenn anders die oben angeſtellten Erörterungen Anſpruch auf 
Beachtung haben. Wir find weit entfernt, dadurch eine Kritik des heutigen 
franzöſiſchen Heeres ausſprechen zu wollen; iſt es doch kein Tadel, einen 
jungen Eichentrieb noch keinen gewaltigen Eichbaum nennen zu können, 
an dem der Sturmwind ſeine Kraft verſchwendet. Im Gegentheil, daß 
dieſe Erkenntniß auch in franzöſiſchen leitenden Kreiſen zum Durchbruch 
gekommen iſt, beweiſt die Kraft und Zukunft des jungen Triebes. 

Eine auffallende, ſchon vielfach beſprochene Thatſache, welche dieſe Er: 
kenntniß der franzöſiſchen Heeresleitung klar legt, iſt die Befeſtigung der 
franzöſiſchen Oſtgrenze. — Es iſt geradezu thöricht, zu glauben, daß jene 

a n ö ni dieſer fortifica⸗ 
toriihen Anlage bearbeiteten, jene ſchulmäßigen Einwürfe nicht gekannt 
hätten, welche jetzt gegen die Zweckmäßigkeit dieſer Anlagen auf Grund der 
Ausſprüche älterer Autoritäten oder der eigenen Weisheit ausgekramt 
werden. Verſteben muß man tüchtiges Menſchenwerk, nicht bekritteln, und 
im richtigen Verſtändniß hat der Tadel wenig Raum. — Den Schlüſſel 
zum Verſtändniß aber dieſer Häufung von Feſtungen finden wir in jenen 
Erörterungen, die ſich auf die Organiſation der Armee und ihre Feſtigung 
durch hiſtoriſche Verwachſung beziehen. — Die blutige Lehre der Schlacht 
von Belfort hat in den Franzoſen die Ueberzeugung wach gerufen, daß au 
Jahrzehnte binaus ein offenſives Vorgeben der ſich erſt entwickelnden fran⸗ 
Een Wehrkraft gegen die eiſernen Heeresorganismen des deutſchen 
Volles vernünftigerweiſe nicht venkbar ſei. Selbſt anfängliche Erfolge 
könnten, wenig geſtützt durch kraftvolles Einwirken der noch lockeren Terri⸗ 
torialarmee, nicht ausgebeutet werden gegen die im eigenen Land immer 
mehr erſtarkende deutſche militäriſche Macht. Wer einem Antäus die Kräfte 
rauben will, die ibm ewig aus der Bruſt der Muttererde in die Adern 
strömen, muß lange mit Löwenmark genährt fein. 

Anders verhält es ſich mit der Defenſive. Auf dieſe Kriegsform kann 
kein Volk verzichten, obne feine politiſche Exiſtenzberechtigung in Frage zu 
stellen. Dabei iſt es einleuchtend, daß nur die Vertheidigung an der Grenze 
ſelbſt die vollſte Ausnützung der Kräfte erlaubt. Jeder Schritt des An⸗ 
greifers auf fremdes Territorium bringt materielle und perſonelle Macht⸗ 
mittel des Vertheidigers in feine Gewalt und mindert das berechtigte Zur 
trauen, das ein tüchliges Volk auf feine Wehrkraft hat. Soll aber die Ver: 
4heidigung demgemäß an die Grenze verlegt werden, fo muß einerſeits die 
Armee des Vertheidigers zur Stelle fein und günftige Verhältniſſe für die 
Vertheidigung finden, andrerſeits dem Angreifer, in deſſen Intereſſe es 
liegt, die Concentration der Vertheidigungsmaſſen zu dindern, Hinderniſſe 
in den Weg gelegt werden. Dieſer Weg aber iſt heutzutage, wo die Kriegs⸗ 


Straße, ſondern Syſteme von Parallelſtraßen, die ganze Provinzen durch⸗ 


letzt Linien von Feſtungen weggenommen werden, nur um Platz zum Ein⸗ 


das ſranzöſiſche Befeſtigungsſyſtem mit einer bis ind kleinſte Detail gehenden 
- Wir müßten in rein militäriſche Erörterungen 
eingeben um dies bis ins Einzelne zu begründen. FE 

So viel ift fiber: die franzöſiſche Befeſtigung der Oſtgrenze ift ein ger 


zu deren voller Erfüllung ſich die jetzige zu ſchwach fühlt. 
;! pP 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Decbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 


) cheid den Königlichen Kronen: 
Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Polizei⸗Wachtmeiſter a. D. Ton dera zu 
Berlin und dem Yörfter a. D. Hauſe zu Obervorſchütz im Kreiſe Fritzlar 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. \ 

Der prakliſche Arzt Dr. Altendorf ift mit Belaſſung des Wohnſitzes 
in Waxweiler zum Kreiswundarzt des Kreiſes Prüm ernannt worden. — 
Der Superintendent a. D. Pfarrer Frobenius in Hohenziatz iſt zum 


er⸗ 
nannt worden. 


Berlin, 30. Decbr. [Se. Mafeſtät der Katfer und König] 
nahm am heutigen Tage die Vorträge des Kriegsminiſters von 


Kameke und des Chefs des Milltär⸗Cabinets, General⸗Adjutanten von 


Albedyll, entgegen. 
[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz 


empfing geſtern Mittag den Reichsbevollmächtigten für Zölle und 


Steuern, Freiherrn von Aufſeß und demnächſt den Dr. Henry Bart: 
ling. — Abends wohnten die Herrſchaften mit den Prinzen Wilhelm 

und Heinrich, den Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe 
und den ſachſen⸗meiningenſchen Herrſchaften der Vorſtellung im Vle⸗ 


toria⸗Theater bei. 


(R.⸗Anz.) 


= Berlin, 30. Dec. [Das oberſchleſiſche Nothſtands⸗ 


geſetz. — Die Conſervativen und die Steuerreform. — 


Herrenhaus.] Ueber das oberſchleſiſche Nothſtandsgeſetz ſoll, ſobald 
daſſelbe vom Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus gelangt, der 


Kreiſen der Gelehrtenwelt, ſo hat der Tod auch ſo manches Opfer 


aus der Schaar der Künftler gefordert. Am 9. März verſtarb zu 
Hannover der verdienſtvolle Regiſſeur und Hofſchauſpieler Alexander 
Liebe. Zu Warſchau ſtarb am 3. April die bekannte Schaufpielerin 
Felicitas von Veſtvali. Am 24. October ſtarb plotzlich zu 
Dresden mitten in feinem Berufe, auf der Höhe feiner künſtleriſchen 
Laufbahn und ſeines Ruhmes, der Hofſchauſpieler Friedrich Dettmer. 
Am 5. Juni verſchled zu Wien Maximilian Steiner, der 
Director des Theaters an der Wien. Am 5. October ſtarb zu Paris 
der Schöpfer der Operette, Jacques Offenbach. Auch zwei be 


rühmte Geiger verſchieden in dieſem Jahre. Im April ſtarb im 
Hoſpital zu Moskau in dürftigſten Verhältniſſen der bekannte Violin⸗ 
Virtuoſe Henri Wieniawski, am 17. Auguſt zu Bergen der be⸗ 


tühmte Violinift Ole Bull, eigentlich Ole Bornemann. Am Aten 
Januar verſchied zu Venedig der Sohn des Gelehrten Friedrich Feuer⸗ 


f bach, der Maler Anſelm Feuerbach. Nach langem Leiden verſtarb 
am 6. April zu Marburg der bekannte Maler Franz Meyerheim. 


Am 5. Juni verſchied zu Karlsruhe der Galerie⸗Director Karl 
Friedrich Leſſing, der ſich einen eben ſo großen Ruf als Hiſtorien⸗ 
maler, wie auch als Landſchaftsmaler erworben hatte. Leſſing wurde 


am 15. Februar 1808 zu Breslau geboren. In der Nacht vom 
12. zum 13. Juni ſtarb zu Berlin das Mitglied der Akademie, Geh. 
Oberhofbaurath und Profeſſor Johann Heinrich Strack, der Gr: 
bauer der Nationalgalerie und der Siegesſäule. Am 13. December 


ſtarb ebenfalls zu Berlin der Director der Kunſtgewerbeſchule, Pro⸗ 


feſſor Martin Gropius, einer der ausgezeichnetſten Architekten. — 


Ein nicht unbedeutendes Contingent zu der diesjährigen Todtenliſte 


ſtellen Dichter, Schriſtſteller und Verleger. Als Aebtiſſin des Kloſters 


„zum guten Hirten“ verſchted am 12. Januar zu Mainz die bekannte 
Schrifiſtellerin Gräfin Ida Hahn⸗Hahn. Im Kloſter der Barm⸗ 


5 herzigen Brüder Hay zu Bredlau am 12. Februar unſer Karl von 


Holtet. Dem jährigen Greiſe naßte der Tod als erſehnter Er⸗ 


löſer bon langen, ſchweren Leiden. Drei Tage ſpäter verſtarb in Königs⸗ 
berg der als Kunſt⸗Schriftſteller, Novelliſt und Dichter rühmlichſt be⸗ 


kannte Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der Univerfität Königsberg, 
Geh. Regierungsrath Dr. Hagen. In Berlin verſchied am 29. März 
der liberale Politiker und Schriftſteller Dr. H. B. Oppenheim. 
Ihm folgte am 1. April zu München der politiſche Schriſtſteller Dr. 
Aurelio Buddeus, der über ein Decennium an der „Augsburger 
Allgemeinen Zeitung“ thaͤtig war. Im Alter von 72 Jahren ver⸗ 
ſtarb am 10. April im ſtädtiſchen Hoſpitale zu Hirſchberg der Literat 
Wilhelm Krigar, der als Ueberſetzer der Gedichte Petrarca's und 
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dent an denſelben das Erſuchen gerichtet, ſich im Voraus fo zu in⸗ 
formiren, daß die Arbeit möglihft ſchnell erledigt werden kann. — 
Aus den Kreiſen conſervativer Abgeordneter Hört man, daß die con⸗ 
ſervative Partei damit umgeht, ihrerſeits Schritte zu thun, um die 
Grundlagen der Steuerreform, welche bekanntlich erſt im nächſten Jahre 
erfolgen ſollte, ſchon in dieſer Seffien feſtzuſtellen. — Der Präfident 
des Herrenhauſes hat die Mitglieder auffordern laſſen, ſich Ende 
Januar in Berlin einzufinden und ſo einzurichten, daß ſie bis zum 
Schluß der Seſſton hier bleiben konnten. f 


[Die ruſſiſche Zollerböbung,] die nunmebr officiel angeordnet iſt, 
bat in Deutſchland ebenſo große Erregung als Ratbloſigkeit hervorgerufen. 
Die Regierung ſcheint auf eine Kundgebung und einen Rath der intereflir- 
ten Kreife zu warten, die letzteren auf die Entſchlüſſe der Regierung. Nach 
einer Mittheilung des „Berliner Tageblattes“ hat am Mittwoch in Berlin 
eine Zuſammenkunft hervorragender Kaufleute und Induſtriellen ſtattge⸗ 
funden, um Maßregeln der Abwehr zu berathen. Aber irgend ein greif⸗ 
barer Vorſchlag ſcheint auch dort nicht aufgetaucht zu ſein und wird über⸗ 
haupt nicht gefunden werden können. Der Retorſionsparagraph des Boll: 
geſetzes iſt bekanntlich gegen den urſprünglichen Entwurf erheblich abge⸗ 
ſchwacht worden, indem der Satz geſtrichen wurde, wonach ein bundertpro⸗ 
centiger Zollzuſchlag angeordnet werden konnte gegen Staaten, welche 
deutſche Eneugniſſe mit einem erheblich böberen Einfuhrzoll belaften, als 
er deutſcherſeits von ausländiſchen Erzeugniſſen erhoben wird. A ber auch 
wenn man dieſen Satz wiederherſtellen wollte, würde er ſchwerlich geeignete 
Waffen der Abwehr in die Hand geben. Durch eine höhere Belaſtung der 
für Rußland beſenders wichtigen Exportartikel, Getreide, Vieh, Holz u. dergl. 
würden wir unſere eigenen Lebensintereſſen in die fühlbarſte Mitleidenſchaft 
ziehen. Zu Kampſmaßregeln ſehen wir vorläufig keine brauchbare Handhabe. 
[Eichgebührentaxe.] Auf Grund der Artikel 15 und 18 der Maß ⸗ 
und Gewichtsordnung hat jetzt die Reichs⸗Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion den 
fehlten Nachtrag zur Eichgebührentare erlaſſen. Die vom 1. k. M. ab in 
Kraft tretenden Aenderungen umfaſſen die Handelswaagen (gleicharmige 
und ungleicharmige Balken⸗, Brückenwaagen, einfache Balkenwaagen mit 
Laufgewicht und Scala, ebenſo zufammengefeßte), ferner Waagen für bes 
ſondere Zwecke (Bräcifionswaagen, Waagen für Eiſenbahnpaſſagiergepäck 
und Waagen für Poſtpäckereien ohne angegebenen Werth, Hoͤkerwaagen), 
endlich Alloholometer und Thermometer. 
[Gebrauchsdauer der im Bereiche der deutſchen Reichs⸗Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung Verwendung finden den Telegraphen⸗ 
tangen.] Um hierüber einen fortlaufenden und zuverläſſigen Ueberblick 
zu gewinnen, wird dem Reichspoſtamt von den einzelnen Oderpoſtvirec⸗ 
tionen bis zum 1. Juni eines jeden Jahres eine Nachweiſung vorgelegt, 
aus welcher die Zahl dal en Stangen erſichtlich iſt, die entweder wegen 
Fäulniß oder aus anderen Gründen im Laufe des letztverfloſſenen Etats⸗ 
jabres aus den Linien haben entfernt werden müſſen. An der Hand dieſer 
Einzelnachweiſungen wird bei dem Reichspoſtamt . bereits mit 
dem Jahre 1858 beginnende Hauptnachweiſung der ſeit dieſer Zeit in die 
Linien geſetzten und bis zum Schluſſe des vorangegangenen Gtatsjabres 
in Abgang gekommenen zubereiteten Telegrapbenſtangen zuſammengeſtellt 
und demnächſt den Oberpoſtvirectionen zur Keuntnißnahme üderſandt. Mit 
Rückſicht auf das allgemeine Jutereſſe, welches die in letzterer Nachweiſung 
enthaltenen Zahlenangaben haben dürften, wird in dem neueften Beiheft 
um „Poſtamtsblatt“ die bis zum Schluſſe des Etatsjabres 1879/80 reichende 
uſammenſtellung abgedruckt. Danach ſind von 1858 ab bis zum letzt⸗ 
erwähnten Zeitraum überhaupt 916,998 Stangen (darunter im erſterwähn⸗ 
ten Jahre 733, im letzten 102,253). Hiervon gingen ein: 157,505 oder 
17,1 pCt., und zwar durch Fäulniß 19,506, durch andere Urſachen 15,902, 
fo daß am Schluſſe des März d. J. 724,085 Stangen (79,1 pCt.) in den 
Linien noch vorhanden waren. 
[Beſetzung der Eiſenbabn⸗Coupés.] Wiederholte Beſchwerden 
über Beläftigungen des reiſenden Publikums durch ungebübrlibe Ueber⸗ 
füllung der Eiſenbahn⸗Coupés 9 wie der Miniſter der öffentlichen 
rbeiten in einem Erlaß vom 21. d. M. ausſpricht, die Annahme, daß bei 
der Blacirung der Reiſenden durch die Schaffner vielfach mit der gebühren⸗ 
den Rückſicht noch nicht verfahren wird. Zum Theil handele es ſich hierbei 
um verwaltungsſeitige Beſtimmungen, wonach auf den Aufangsſtationen 
der 9096 nicht ſogleich ſämmtliche, ſondern nur erſt die zunachſt erforder⸗ 
lichen Coupés geöffnet werden dürfen. Eine derartige Beſtimmung, wel e 
überdies zu einer unzuläſſigen Bevorzugung einzelner Reiſenden Anlaß 
eben könne, ſei, wo de noch beſtehe, alsbald in Wegfall zu bringen und 
W euang zu treffen, daß ſchon auf der Abgangsſtatlon ſtets ſammtliche 
oupés, 
fofost geöffnet werden. Im Uebrigen ſei bei der Zuweiſung von Plätzen, 
unbeſchadet nothwendiger Einrichtungen im Intereſſe der Ordnung, Sicher⸗ 
beit und Oekonomie des Betriebes, den Wünſchen und der Bequemlichkeit 
des reiſenden Publikums in entgegenkommendſter Weiſe Rechnung zu tragen, 
vor Allem auch die für die warme Jahreszeit angeordnete mäßige Beſetzung 
der Coupés (1. Klaſſe mit 4 Perſonen, 2. Klaſſe mit 6 Perſonen und Zter 
Klaſſe mit 8 Perſonen) in Zukunft allgemein und ohne Beſchränkung auf 
die warme Jahreszeit, fo lange hinreichender Platz vorhanden ſei, als Regel 
ſeſtzubalten. Der Miniſter macht die ſorgſame und nachdracgliche Ueber: 
wachung der Befolgung dieſer Beſtimmungen zur beſonderen Pflicht. 
[Marine.] S. M. S. „Nymphe“, 9 Geſchütze, Commandant Gorbeiten: 
capitän Schröder, iſt am 29. November cr. in Georgetown eingetroffen und 
am 7. December cr. nach Barbadoes in See gegangen. 


Dante's „göttlicher Komödie“ weit über Deutſchlands Grenzen hin⸗ 
aus rühmlichſt bekannt war. Am 16. Mai ſtarb zu Charlottenburg 
der Schriftſteller Karl Frauenſtedt, unſeren Leſern durch eine 
Reihe von Feuilletons wohl bekannt. Im Irrenhauſe zu Wien flarb 
am 7. Juni der Theaterdichter und Schauſpleler Anton Bittner. 
Im Alter von 63 Jahren verſchied am 12. Juli zu London der be 
kannte Bühnenſchriftſteller und Kunſtkritiker Mr. Tom Taylor, 
Redacteur des Witzblattes „Punch.“ Durch den am 13. Juli in 
Peſt erfolgten Tod Anton Cſengery's verlor Ungarn einen feiner 
hervorragendſten Politiker und Schriftſteller. Zu Madrid ſtarb am 
2. Auguſt der bekannte ſpaniſche Dramendichter Juan Eugenio 
Hartzenbuſch, der während eines halben Jahrhunderts den größten 
Einfluß auf die Entwickelung der ſpaniſchen Bühne geübt hat. Am 
19. October verſtarb zu München der durch ſeine anziehenden Natur⸗ 
ſchilderungen und Charakterbilder aus dem baieriſchen Volksleben be: 
kannte Schriftſteller Hermann von Schmid. Am 28. October 
ſtarb zu Thal bei Eiſenach Emil Palleske, als Shakeſpearevorleſer 
und Biograph Schiller's in den weiteſten Krelſen bekannt und hoch⸗ 
verehrt. In der Nacht vom 22. zum 23. December verſchled zu 
London die bekannte engliſche Romanſchriftſtellerin George Elliot 
(eigentlich Mary Anne Evans). Am 16. März ſtarb zu Leipzig der 
Herausgeber der „Illuſtrirten Zeltung“, Johann Jacob Weber, 
der Begründer und Inhaber der bekannten Buchhandlung J. J. Weber. 
Im Alter von 62 Jahren ſlarb zu Berlin am 20. Auguſt der Be 
gründer und Verleger des „Kladderadatſch“, Buchhändler Albert 
Hofmann, Beſitzer des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters, eine 
der bekannteſten und beliebteſten Perſönlichkeiten des literariſchen Ber: 
lin. Auf feinem Gute Tutzing bei Starnberg verſchled im Alter von 
60 Jahren am 30. Auguſt Edu ard Hallberger, Chef der be⸗ 
kannten Buchhandlung und Verleger von „Ueber Land und Meer.“ 
Nach kurzem Krankenlager in Lättich ſtarb am 16. October auf der 
Rückreiſe von Blankenberge nach Köln Ludwig Dumont, einer 
der Theilhaber der „Kölniſchen Zeitung“ und ſeit dem Jahre 1872 
thätiges Mitglied der Leitung des Inſtitutes. Schon einige Wochen 
darauf hatte die erwähnte Zeltung wieder einen neuen Verluſt zu 
verzeichnen; am 30. November ſtarb zu Köln der langjährige Leiter 
der „Koͤlniſchen Zeitung“, Buchhändler Wilhelm Ferdinand 
Schultze. Zum Schluß erwähnen wir noch das am ſelben Tage, 
19. November, in Berlin erfolgte Hinſcheiden zweier größerer Ber⸗ 
liner Induſtriellen, des Vorſtehers des Aelteſtencollegiums der Kauf⸗ 
mannſchaft, Commerzienrath Eduard Conrad, und des ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden der Berliner Stabiverorbneten-Berfammlung, 
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er welche nicht für beſondere Zwecke ſchon anderweit verfügt ſei, K 
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Provinzial-Zeitung. 
A Ohlau, 30. Decbr. [Wohltbätiges. — Nächtliche Einbrüche. 
— Induſtrielles.] Der im Wohltbun feit faſt drei Decennien ſegens⸗ 
reich wirkende Frauenverein hatle auch dies Jahr wieder drei Weihnachts⸗ 
beſcheerungen vorbereitet, die am 18, 21. und 22. d. M. wie immer unter 
großem Andrange des Publikuras abgebalten wurden. Am erſten Tage 
wurden im Vereinshauſe, der ſog. Grundke'ſchen Stiftung, über hundert 
alte, bedürftige Perſonen mit Bekleidungsſtücken beſchenkt. n feierlicher 
Weiſe, nach vorhergegangenen Weihnachtsgeſängen und Auſprachen der 
Herren Geiſtlichen, erfolgte die Einbeſcheerung für die vom Frauenverein 
unterhaltene Kleinkinder⸗Bewahranſtalt. Die 87 Pfleglinge derſelben er⸗ 
hielten ebenfalls Kleidungsſtücke, Striezel, Pfefferkuchen und Spielzeug. Tags 
darauf wurden in ähnlicher Weiſe an 120 Mädchen der vom Frauenverein 
geleiteten Handarbeitsſchule und andere arme Schulkinder Weihnachtsgaben 
vertheilt. Die Einbeſcheerung für die 48 Pfleglinge des Kreisrenungshbauſes 
in Baumgarten, welche durch freiwillige zu dieſem Zwecke dargebrachte 
Gaben ermöglicht worden war, fand am Chriſtabende ſtatt. — In der Nacht 
vom 23. zum 24. d. M. wurden in benachbarten Orten ziemlich kühne Ein⸗ 
brüche verübt, glücklicherweiſe waren die Anſtrengungen der Langfinger nicht 
von Erfolgen begleitet. Der Beſitzer der iſolirt liegenden Tſcharnitzmühle 
kehrte in dieſer Nacht vou einem Beſuche zu Hauſe und umging ſein Ge⸗ 
böft, weil das Hoftbor bereits verſchloſſen war, um durch eine Hinterthür 
in fein Wohnhaus zu gelangen. Bei dieſem bemerkte er zwei Männer, die 
ſich bei ſeiner Annäherung langſam und ſchweigend entfernten. Am näch⸗ 
ſten Morgen bemerkte man, daß dieſelben durch die eben nicht ſtarken 
Mauern eines Anbaues am Wohnhauſe bereits ein beträchtliches Loch ger 
ſtemmt hatten, durch welches ſie ſicher in das Wohnhaus gelangt wären, 
wenn fie durch die Ankunft des Beſitzers nicht in ihrer Arbeit geſtört wor⸗ 
den wären. In derſelben Nacht waren Diebe durch ein Feuſter in das 
berrſchaftliche Wobnbaus zu Jätzdorf geſtiegen, hatten durch Möbel die Thür 
des, anſtoßenden Schlafzimmers verrammelt und faſt wäre es ihnen gelun⸗ 
gen mittelſt einer Säge das Schloß des Schreibbureaur herauszuſchneiden, 
als der Beſitzer durch das Geräuſch erwachte, worauf die Strolche das 
Weite ſuchten, ohne daß es bei der Dunkelbeit der Nacht gelingen konnte 
ihrer babhaft zu werden. — Trotz der für induſtrielle Unternehmungen ſehr 
ungünſtigen Zeitverhältniſſe find im abgelaufenen Jabre in unſerer Nähe 
gleichwobl zwei derartige Anlagen erfolgt. Die eine, eine Strobpapierfabrik, 
iſt durch Abzweigung eines Theils der vom Zinkwalzwerk zu Thiergarten 
benutzten Räumlichkeiten entſtanden und bereits vor einiger Zeit in Betrieb 
geſetzt worden, während eine dicht bei Baumgarten an der Oblau⸗Strehle⸗ 
ner Straße erbaute Dampfmehlmühle noch im Innern unvollendet zu ſein 
ſcheint. Die große Odermüvle, welche in Folge des Eisganges im Februar 
außer Betrieb geſetzt werden mußte, iſt ſeit Mitte September wieder voll⸗ 
ſtändig im Gange. 


r. Nams lau, 29. Decbr. [Bau einer Zuckerfabrik.] Zu der heut 
Nachmittag 4 Ubr im Saale des Grimm'ſchen Hotels abgehaltenen Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins des Namslauer Kreiſes waren außer den 
Mitgliedern durch beſondere Eirculare auch die größeren Landwirthe des 
Kreiſes eingeladen worden und zum großen Theil erſchienen, um ſich be⸗ 
züglich einer am bieſigen Orte zu errichtenden Zuckerfabrik darüber zu 
äußern, ob und welche Quantiläten Rüben fie zu bauen im Stande und 
Willens ſeien. Wie groß das Intereſſe für dieſes Project iſt, zeigte deut⸗ 
lich dieſe Verſammlung, zu welcher ſich auch ein bervorragender Theil hie⸗ 
figer Bürger, ja ſelbſt Landwirtde aus anderen Kreiſen eingefunden batten. 
Nachdem Herr Rittmeiſter v. Spiegel⸗Dammer die Verſammlung eröffnet 
hatte und von ihm mit kurzen Worten der Zweck der Verſammlung er⸗ 
läutert worden war, ertheilte der Herr Vorſitzende zuerſt dem Herrn Di⸗ 
rector Reuſchauer von der Zuckerfabrik der Herren Neugebauer u. Comp. 
aus Brieg das Wort. Dieſer äußerte ſich in ſehr eingehender und faßlicher 
Weiſe über die bier zu errichtende Zuckerfabrik und namentlich dahin, daß, 
wenn das Project überhaupt zur Ausführung gelangen jolle, von vornherein 
im hieſigen und den benachbarten Kreiſen auf ungefähr 2000 Morgen für 
den Rübenzuckerandau geeigneter Boden gerechnet und wenisitend annahernd 

irt werden müßte, ob und welche Grundbeſitzer, und zwar mit wieviel. 

orgen ſich am Rübenbau betheiligen würden. Er theilte auf Be: 
fragen ferner mit, daß die Fabrik pro Centner Zuckerrüben loco Fabrik 
Namslau) 1 M., loco der auf den Nachbarſtationen zu errichtenden Nieder⸗ 
agen aber 95 Pf. zahle, und dagegen 25 pCt. des gelieferten Quantums 
an Abfällen zum Preiſe von 25 Pf. pro Centner zur Baus abgebe, 
daß ferner die Fabrik den Rübenpropucenten unter Garantie ertragz⸗ 
fähigen Samen zum Selbſtkoſtenpreiſef abgebe u. ſ. w. Bei der ſich 
bier anſchließenden, Außerit lebhaften und intereſſanten Debatte bes 
tbeiligten ſich die Herren Rittergutsbeſitzer, Oekonomie⸗Rath Braune⸗ 
rikau, Lieutenant und Gutsbeſizer Bennecke⸗Streblitz, Rittergutsbeſitzer 
Baron von Oblen⸗Adlerskron⸗Reichen, Amtsratb von Pannewitz 
aus dem Creuburger Kreiſe, Landtagsabgeordneter von Heydebrandt 
und der Laſa⸗Naſſadel u. . w. Aus der Discuſſion, in welcher alle 
Vortbeile und alle Nachtheile, welche die Errichtung einer ſolchen Fabrik 
mit ſich führen könne, in eingehendſter Weile beſprochen und erörtert wor⸗ 
den waren, ging hervor, daß der Namslauer Kreis, der durch die Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn fo ziemlich in zwei gleiche Hälften, nämlich in eine 
ſudliche und in eine nördliche, getheilt werde, nur in feiner nördlichen 
Hälfte zur Rübengewinnung geeignet, in der ſüdlichen Hälfte dagegen wenig 
oder gar kein zur Rübengewinnung geeigneter Boden vorhanden ſei. Nach⸗ 
dem Herr Director Reuſchauer die verſchiedenſten Anfragen und 
Einwände beantwortet und widerlegt und theils durch Zahlen nach⸗ 
gewieſen hatte, wie andere Gegenden durch die Anlage von Zucker⸗ 


Commerzienrath Vollgold. Zu Paris ſtarb am 11. Juli der be⸗ 
kannte Financler Iſaac Pereire, Chef und Begründer des nach 
ihm bekannten weltberühmten Bankhauſes und einer Reihe der größten 
finanziellen Unternehmungen. 

Zum Schluß werfen wir noch einen Blick auf die theuren Todten 
unſerer Stadt und Provinz. Ihre Reihe eröffnet der am 21. Januar 
zu Breslau verſtorbene Sanitätsrath Dr. Julius Hodann, der 
22 Jahre hindurch die Stelle eines Kreiswundarztes und Primär⸗ 
arztes am Krankenhoſpital Allerheiligen bekleidet hatte. Ihm folgt 
der am 21. Februar verſchiedene Profeſſor der orientaliſchen Sprachen, 
Dr. Auguſt Schmölders, der ſeit 1844 der Breslauer Unioerſität 
angehörte. Im Alter von 67 Jahren ſtarb hlerſelbſt der Stadiver- 
ordnete, Kaufmann Reinhold Sturm, ein elfriges Mitglied der 
Fortſchrittspartel. Am 22. März verſchied zu Breslau der Bank⸗ 
commiſſarius und Juſtitiar, Geh. Regierungsrath H. Schröter. Am 
30. Mai verſchied hierſelbſt der Inſpeckor des botaniſchen Gartens. 
Nees von Eſenbeck. Durch den am 6. Juni hierſelbſt erfolgten 
Tod des Santtätsraths Dr. med. Anſelm Davidfon, verloren 
wir einen unſerer geſuchteſten und geſchickteſten Aerzte. Am 23. Juni 
verſchied hier plötzlich an Herzlähmung der kaiſerlich ruſſiſche Staats⸗ 
rath und Profeſſor an der hiefigen Univerfität, Dr. Adolf Eduard 
Grube, Director des zoologiihen Muſeums. Ihm folgte wenige 
Tage ſpäter, am 29. Juni, der ordentliche Profeſſor der Geſchichte, 
Geh. Regierungsrath Dr. Carl Neumann. Am 16. September 
ſtarb hier einer unſerer geſuchteſten Rechtsanwälte, der in weiten 
Kreiſen bekannte Juſtizrath plathner. Am 17. September ver⸗ 
ſchied hierſelbſt der Hausprälat des Papfted, infullrter Domdechant, 
Prälat Franz Xaver Peſchke. Am 18. September verſtarb in 
Breslau, der wegen feiner verſönlichen Liebenswürdigkeit und feines 
edlen Charakters in weiten Kreiſen hochgeſchätzte Präſident der könig⸗ 
lichen Generalcommiſſton, Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Dr. Ferdi⸗ 
nand Schellwitz. Nach ſchwerem Leiden ſtarb hierſelbſt am 3. Octo⸗ 
ber der Director des Gymnasiums zu St. Eltſabet, Profeſſor Dr. 
Carl Rudolf Fickert, ein wackerer eifriger Forſcher und Förderer 
der Wiſſenſchaft, ein treuer, liebevoller Lehrer der Jugend, ein edler 
Menſchenfreund. Am 24. November verſchied einer unſerer geachtetſten 
Mitbürger, der königliche Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Dr. 
Ferdinand Fiſcher, Präfident des Ehrenraths der Anwälte des 
Departements Breslau. Er war ein überaus thätiger Mitbürger und 
Patriot im vollſten Sinne des Wortes. R. 


— 


abrifen gewonnen 0 
5 Landwirthe, welche geneigt ſeien, bereits im nächſten Jahre 
Haben anzubauen, die Aufforderung, ſich in der bierzu ausliegenden 
Liſte zu einer gewiſſen Morgenzahl zu perpflichten. Die bierauf er⸗ 
folgende Zeichnung, bei welcher ein Guts beſitzer allein mit 150 Morgen ein⸗ 
trat, ergab das erfreuliche Reſultat, daß das ganze Unternehmen fo ziemlich 
als geſichert zu betrachten iſt. Selbſtverſtändlich war das Erſcheinen aller, 
auch der kleineren Landwirtbe, die Rüben anzubauen in der Lage ſind, nicht 
möglich. Obwobl nun das dom dieſigen Kreiſe allein aufzubringende Quan⸗ 
dum Rüben hinlänglich gedeckt erſcheint, werden die Zeichnungen im dies⸗ 
un Kreiſe do noch fortgeſetzt werden, um die Fabrik weniger auf die 

achbarkreiſe anzuweiſen. Den reſp. Zeichnern wird bis zum 1. Februar k. J. 
die beſtimmte Nachricht zugeben, ob die Fabrik gebaut wird, oder nicht, 
damit fie ſich bei ihrer Ackerbeſtellung biernach richten können. Erfolgt der 
Bau der Fabrik, woran kaum noch zu zweifeln iſt, dann wird der Betrieb 
derſelben bereits mit dem nächſten Winter beginnen. 


d. Gleiwitz, 29. Dec. [Benölterung des Kreiſes. — Darlehn. 
= Srerbetant e.] Der gels Toſt⸗Gleiwitz weiſt nach der Volkszählung 
92,612 Einwohner auf, und zwar der Landkreis 70,575 und die Städte 
22,037 Seelen. Gleiwitz zählt 15.205, Peiskretſcham 3971 gegen 3924 im 
Sabre 1875, Toſt 1804 gegen 1789, Kieferftäbtel 1057 Einwohner gegen 
1070 Seelen. Der Landkreis incl. der Städte Peiskretſcham, Toſt und 
Kieferftäntel zählte im gehe 1875 75,927 Einwohner und hat eine Zu⸗ 
nahme von nur 1480 Seelen erfahren. — Seitens des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes find dem bieſigen Kreiſe behufs Herſtellung von Wegebauten 120,000 
Mark als Darlehn bewilligt worden. — Die am 12. Juli 1873 gegründete 
oße Sterdekaſſe zu Gleiwitz zählt gegenwärtig 171 Mitglieder. Die Ge⸗ 
ammteinnahme betrug 13,191,52 M., die Geianmtaußgabe 5485,67 M., fo 
daß gegenwärtig das Vereinsvermögen aus 7705,85 M. beſteht. 


= „29. Dechr. [Wohlthätiges) Am 23. d. M. fand bier 
im Sacle bes Haſtzanſes „zur Herminenhülte“ unter Leitung der Frau Die 
rector Kern eine große Weihnachts beſcheerung ſtatt. Den ſchön geputzten 
Weihnachtsbaum umſtanden in geordneten Reihen her 70 Madchen der 
beiden biefigen Induſtrieſchulen, 45 Kinder der Spielſchule und Aber 40 
arme Wittwen und Waiſen. Die Lepteren erbielten n Anzüge, 
Strietzel, Aepfel ꝛc. und außerdem jede Wittwe 9 M. Geld. Die Kinder 
der Spielſchule bekamen außer den Gßwagren Puppen, Bilderbücher ꝛc. Die 
Mädchen der beiden Induſtrieſchulen, welche unter Aufſicht der Fran Di⸗ 
rector Kern ſtehen, wurden mit Strietzeln, Nüſſen, Pfefferkuchen 2“ reichlich 
beſchenkt. Außerdem bekamen 24 fleißige Mädchen, welche die Induſtrie⸗ 
ſchule regelmäßig beſucht haben, beſondere Geſchenke, als Nahkaſten, Nadel: 
büchſen, Strickkörbchen ze. Die Auzſicht auf eine ſolche Aus eg bat 
ſich als ein vorzügliche Mittel, einen regelmäßigen Schulbeſuch herbeizu⸗ 
ne bewährt. Herr Pfarrer Nalepa ermabnte die reichlich Beſchenkten 
ur Dankbarkeit gegen die Woblthäter und dankte der Frau Director Kern 
für die großen Opfer . A de > znbemallung, 
i ltung dieſes Feſte exrurſa t. Die Kinder trugen 
er Feſtgedichte und Weihnachtslieder vor. 4 


noch zum Schluß einige 

H. e, 28. Decbr. [Weihnachtsbeſcheerung. — Schlechte 
Wege. 1 Freitag fand von Seiten des hieſigen Frauen- und Jung ⸗ 
frauenvereins im Saale des Herrn Schüller eine Weibnachtseinbeſcheerung 
ftatt. Eingeleitet wurde die Einbeſcheerung von Seiten des Herrn Paſtor 
Kühn durch Dankesworte an die Vorſtands⸗Damen. Redner forderte in 
ergreifender Rede die Kinder auf, den bochherzigen und edlen Gebern ihren 
Dank durch einen frommen und ſittlich religiöfen Lebenswandel, durch Fleiß 
und Geboriam, ſowie durch beſcheidenes Betragen gegen Jedermann an 
den Tag zu legen. Es wurden 45 Kinder mit Kleidungsſtäcken, Hemden, 
Stiefeln, Pfefferkuchen und Näſſen in reichlichem Maße beſchenkt. Beſen⸗ 
derer Dank gebührt noch Herrn Kaufmann Berger und Fraulein Gei⸗ 
dets ka für die dem Vereine zur Vertheilung überwiefenen Gegenſtande. — 
Unſere Wege befinden ſich in einem faſt unpaſſirbaren Zuſtande. Wenn 
dies auch in den abnormen Witterungsverhältniſſen dieſes Winters und in 
der ſtarken Frequenz der Fuhrwerke ſeinen Grund bat, fo bleibt es doch 
unbegreiflich, daß von Seiten der Wegebauinſpection für die Reinigung der 
Kronprinzenſtraße nicht öſterer geſorgt wird und an dem Fahrweges ein er: 
böbter Weg für Fußgänger angelegt wird. Zu dieſer ſchlechten Paſſage ge 
jet ſich noch ae ungenügende Straßenbeleuchtung. 


B. Hultſchin, 29. Decbr. [Vollendung und Uebernahme der 
„ e bei e Nachdem Herr Baumeiſter 
Böhm aus Oſtrau ſeine Aufgabe vor ca. 14 Tagen glücklich vollendet bat, 
fand geſtern ſeitens der diesſeitigen und der öſterreichiſchen Behörde die 
Uebernahme der neuen Oderbrücke bei Petrzkswitz ſtatt. Hierzu waren er: | 
ſchienen: preußiſcherſeits die Herren Landrath Pohl aus Ratibor, Landes⸗ 
Baurath Keil aus Breslau und Regierungsbaumeiſter Wegner z. Z. in 
Kreutzenort; öſterreichiſcherſeits beſtand die Commiſſion aus den Herren 
Bezirkshauptmann aus Miſtek nebft zwei techniſchen Beamten und dem 


Straßenbauausſchuß aus Oſtrau. Die Brücke wurde in allen ihren Theilen 
von den techniſchen Beamten einer ſehr 


befriebi Sefultat Heferte. Breufifßerlets Ik 8. 
e ein äußerſt befriedigendes Neſultat lieferte. reußi eits iſt die 
Ferttaſellung der Cbauſſee bis zur Brücke vor bereits 10 Jahren bewirkt 
worden, die Verbindung mit Letzterer daher 3. Z. vollſtändig bergeftellt; bin. 
gegen iſt ſeitens Oeſterreichs für die Communication der Haupiſtraße mit 
der Brücke bis jetzt nicht das Geringſte geſchehen. Ausgeſteckt reſp. ver. 
meſſen iſt die Strecke von der Brücke bis nach Priiwos wo die neue Straße 
über die Felder und die alte Oder fübren ſoll. In Folge deſſen muß bis 
jetzt noch u. 5 eg und die 

uten benu erden. { I 
mier een, von der Brücke bis nach Priiwos auf derſelben Strecke, 
auf welcher eben die neue Cbauſſee abgeſteckt worden iſt, einen proviſoriſchen 
Weg berzuftellen, der auch von Wagen befahren werden kann. Im allge⸗ 
meinen Intereſſe wäre zu wünſchen, daß dieſer proviſoriſche Weg recht bald 
zu Stande käme. 


— — — — — 

O Chorzow, 29. Decbr. [Verkauf des Stiftsgutes.] Seit län⸗ 
gerer Zeit werden Verhandlungen wegen Ankaufs des dieſigen Stiftsgutes 
zwiſchen dem Bergfiscus einerſeits und Herrn von uckmann, dem 
königl. Verwaltungs⸗Commiſſar des fürſtbiſchöflichen Vermögens, bezw. der 
bieſigen Pfarrgemeinde andererſeiis gepflogen. Der angebotene Kaufpreis 
beträgt nahezu X Million Thaler. Das in Rede ftebende Stiftsgut gehört 
zu den Anfangs dieſes Jahrhunderts fäcularifirten Kirchengätern. In 

olge einer beſonderen, an König Friedrich Wilbelm III. gerichteten Bitt⸗ 
chrift des damaligen Fürſtbiſchofs von, Breslau iſt eine Cabinetsordre er⸗ 
laſſen worden, auf Grund welcher die Erträgniſſe qu. Guts zur Unterbal⸗ 
tung des in Beuthen errichteten Stiſts, in welchem arbeitsunfähige und 
kranke Arme von bier Aufnahme finden, wie ferner zur Deckung der Koſten, 
welche die Beſoldung der biefigen Kirchenbeamten, die Unterhaltung der 
Kirchen⸗ und Pfarrgebäulichkeiten ꝛc. verurſachen, verwendet werden. Der 
Ueberſchuß bildete einen Theil der Einnahme des jeweiligen Fürſtbiſchofs 
von Breslau. Herr von Shudmann, der gegenwärtige Verwalter dieſes 
Ueberſchuſſes, iſt dem Vernehmen nach für den Verkauf des Guts, die Mit⸗ 
lieder der bieſigen Pfarrgemeinde find aber in ihrer Mehrzahl, obwohl 
nen als Aequivalent ibrer Anſprüche eine ſehr erhebliche Summe — es 
wird der Betrag von 131,000 Thaler genannt — dagegen. Sie befürchten 
kot dieſer großen Entſchädigungsſumme henachtheiligt zu werden, zumal 
in naher Zukunft der Erweiterungs, reſp. Neubau der bieſigen Kirche, welche 
on jetzt für zu klein ſich erweiſt, ſowie die Errichtung eines neuen Gottes 
hauſes zw. eines eigenen Pfarrſyſtems m Domb, weld es für dieſe bis jetzt 
bier eingepfarrte Gemeinde immer nothwendiger erſcheint, bedeutende Aus⸗ 
gaben erbeiſchen werden. Indeß darf es wohl als fraglich bezeichnet wer⸗ 
den, ob die Stellungnahme der Pfarrgemeinde⸗Mitglieder in dieſer Ange⸗ 
legenheit ausſchlaggebend iſt. der 
ich, daß man dier allfeitig ſehr begierig auf 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Subhaſtati 


ren Ausgang iſt. 


A 15 re 

(Vom 1. bis 15. Januar. 

Regierungsbezirk Breslau. 

Amtsgericht Breslau. 4. Januar, 10 Uhr. Grundſtück Goldene Rade⸗ 


lau. 4. Januar, 9 Uhr. 
Amtsgeri chweidnitz. 


Amtsgeri 


Sa 
Amtsgericht 
Ober⸗Tannhauſen. 


hätten, richtete der Herr Vorſitzende an dieieni⸗ 


Ueberfähre bei Petrzkowitz von den Ver 
Diesbezüglich wurde geſtern von der Com⸗ ſt 


Bei der an der Sache iſt es erkläre $ 
i 


N 


Megierun bezirk Liegnitz. 
14. and 10 u Y 


Amtsgericht Bunzlau. 
Amtsgericht Hirſchbe 
egierungsbezirk Oppeln. 
Amtsgericht Coſel. 7. Januar, 10 Uhr. Müblengrundft. 1 Jaborowitz. 
Amtsgericht Falkenberg. 
Amtsgericht Ratibor. 15. Januar, 10 Ubr. Grundſt. 29 Altendorf. 
11 Uhr. Grunſt. 244 Oſtrog. 
Amtsgericht Ujeſt. 13. Januar, 9 Uhr. Grundſt. 2 Ujeſt. 


Handel, Induſtrie ze. 
Berlin, 30. December. [Börſe.] Der glatte Verlauf der geſtern be⸗ 


endeten Liquidation hat die bieſigen wie die auswärtigen Speculations⸗] D 


Kreiſe um jo vortbeilbafter beeinflußt, als man auch in Wien und Paris 
bezüglich des bevorſtehenden Ultimo zu Befürchtungen keine Veranlaſſung 
zu haben glaubt. An letzterem Platze hat ſich ſchon ſeit Beginn der vori⸗ 
En Woche eine langſam fortſchreitende Engagemenis⸗Abwick⸗lung etablirt, 
o daß nur ein geringer Theil der Geſchäfte noch der Erledigung harrt. 
Da ftörende Momente nicht vorlagen, blieben die auswärtigen Abendbörſen 


bei der Mittags angenommenen ſeſten Haltung; auch der hieſige Verkehr S 


hielt die geſtrige ſteigende Richtung auftecht, obgleich die Wiener Vorbörſe 
Creditactien % Fl., Galizier 1,05 Fl. und Lomdarden 0,60 Fl. niedriger als 
geſtern Abend meldete. Der Geſchäftsumfang war trotz der ſehr freund⸗ 
lichen Geſammtdispoſition ein recht unbedeutender, man will eben zum 
Jabresſchluß weder ſeine Verpflichtungen noch die Effectenbeſtände vermehren, 
andererſeits möchte man die Bilanzen durch bobe Coursnolirungen gern 
aufbeſſern, fo entſteht und erklärt ſich die ungewöhnliche Erſcheinung eines 
trägen Geſchäftsganges bei vorherrſchender Hauſſetendenz. Die Führung 
übernahmen heute die internationalen Spielpapiere. Creditactien ſetzten 
auf Grund der Nachricht bezüglich der Begebung der ſeit langer Zeit im 
Portefeuille der Bank befindlichen 3000 Stück Ungariſch⸗Galiziſche Verbin: 
bungsbahn⸗Actien um 2 beſſer ein und verkehrten in ſehr feſter Haltung. 
Sehr beliebt waren die ſeit Längerem vernachläſſigten Oeſterr. Franz. Staats» 
bahnactien, welche bei ad regem Verkehr um 6 M. ftiegen. Auch Lom⸗ 
barden erfuhren eine Aufbeſſerung, entbehrten aber des Animo, welches fie 
in den letzten Tagen jo vortheilhaſt ausgezeichnet hatte. Die mehr 
oder minder unberechtigte Treiberei dieſes Valeur begegnete heute einer 
etwas kübleren Auffaſſung binſichllich der Finanzlage der Bahn. Auf dem 
Rentenmarkte wurden öſterreichiſche Papierrente in Erwartung des baldigen 
Erſcheinens der ungariſchen Papierrente bevorzugt; auch 1860er Looſe er⸗ 
freuten ſich lebhafter Nachfrage bei % & höherer Notirung. Ruſſiſche 
Fonds waren vernachläſſigt und zu geſtrigen Preiſen offerirt. Ruſſiſche No⸗ 
ten blieben ohne Geſchaft. Auf dem localen Speculationsmarkte zeichneten 
ſich Montanwerthe in Folge der feſten Haltung des Glasgower Roheiſen⸗ 
marktes durch ziemlich rege Umſätze bei I-% % anziehendem Courſe aus. 
Banken lagen recht ſtill, Commanditantbeile holten eine Avance von % &, 
ohne bemerkenswerthe Umſätze erfahren zu haben. Heimiſche Bahnen waren 
um Bruchtheile beſſer, verharrten aber in abſoluter Unthätgkeit. Auch für 
öſterreichiſche Nebenbahnen war kein Intereſſe vorhanden, die Courſe der⸗ 
felben blieben ohne jede Aenderung. In Galizien fand zwar einiger Um⸗ 
ſatz ftatt, die geſtrige Coursſteigerung erfuhr aber keine Fortſetzung. Die 
Neigung zur Aufwärtsbewegung blied auch im weiteren Verlaufe der Börſe 
vorherrſchend, die Umſätze gewannen in einigen Werthen an Ausdehnung. 

Courſe um 2½ Uhr: Feſt. (Alles Jau.) Kredit 499,00, Lombarden 186,50, 
Franzeſen 487,50, Reichsbank 147,10, Digc.⸗Comm. 183,75, Handels⸗Geſellſchaft 
—,—, Laurahütte 121,62, Tarken 12,10, Italiener 86,87, Deſterreichiſche 
Goldrente 75,37, Ungarische Goldrente 95,12, Dortmunder Union 8.62, 
Oeſterreichiſche Silberrente 63,25, do. Papierrente 63,00, Spree Ruſſen 


93,12, Köln⸗Mindener —, —, Rheiniſche —, —, Bergische 116,25, Au⸗] M., Gerſte 8—7,50—7,20 M., Hafer 8,107,507 N., K Ir 
mänife Rente 93,37, Ruſſiſche Noten 209,25, II. Orient⸗Auleihe 58,37, do.] 1.801,30 M. — An der Birf e: Spiritus: matt. nee 


Coupons. (Courſe nur für Veſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 171,15 bez. 

p. Jan. do. Eiſenb.⸗Couvon 171,15 dez. p. Jan., do. Papier in Wien zahlbar 
min. 40 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗ Doll. Bonds 4,185 Go., do. Eiſend.⸗ 
Prioritäten 4,185 Gd., do. Papier⸗Dollar 4,185 Gd., 6% New. Nort⸗Citv 
4,185 Gd., Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 
60 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 60 Bi. Warſchau, Ruf. 
oll —,— bez., 1822er Ruſſen —, Große Ruff. Staatebarn — bez., Ruß. 
oden⸗Credit —,.— bez., Warſchau⸗Wiener Comm. — bez., Warſchau⸗ 
Terespol —— bez., 3% ums 5% Lomdarden min. — Pf. Baris, Diverſe 
in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amsterdam, 


Schweizer min. — Pf. Paris, Belziſche min. — Bf. Brilſſel, Berl. Ltr.? Moſel“ it bier eingetroffen. 


Obligat. 20,31 bez. 

London, 30. Decbr. [Bankaus weis.] Totalreſerve 12,918,000 Pfd. 
St., Notenumlauf Pr Pfd. St., Baarvorrath 24,239,000 Pfd. St., 
Portefeuille 24,041,000 Pfd. St., Guthaben der Privaten 


t., Guthaben des Staatsſchatzes 8,626,000 Pf. St., Notenreſerve 11,933,000] Boden beſeſtigten Scharnier bewegt: 


Pfd. St., Regierungsſicherheit — Pfd. St. 


Berlin, 30. December. i 0 
freundlich und ſehr mild für die Jahreszeit. Im Verkehr mit Roggen bat 
Feſtigkeit ſich beſonders durch die für entfernte Sichten bezahlten beſſeren 
Preiſe Ausdruck verſchafft, indeſſen muß das Geſchäft nach wie vor als 
eng begrenzt bezeichnet werden. December bat ſich im Werthe behauptet; 
die Hauſſe empfängt die Lieferungen bereitwillig, aber e8 iſt kaum voraus⸗ 


ufeßen, daß der morgige Stichtag noch viel unerledigte reſp. ungedeckte Canterae: Mitglied des General ratbs fi i 
zuſetzen, daß gig chtag Weizen fehr 5 Generalratbs für Landwirthſchaft, 


indlichteiten antreffen werde. — Noggenmebl feſter. — Weiz 
ill, Preiſe aber zu Gunſten der Verkäufer. — Haſer loco ziemlich f 
Termine ſtill. — Rüböl matt, Umſatz ſchwach. — Petroleum 51 — 
Spiritus obne weſentliche Aenderung. Das Angebot entſprach der ach⸗ 
frage, beide ha tten mäßigen Umfang. 
Weizen loco 183-235 

7 — märkiſcher — M. ab Bahn bez., defecter — 
arkem Geruch — ! 

ab Bahn bez. u. Br., fein weiß uckermärkiſcher — 
per December. 203% Mark bez. per December: Januar — N. 
April⸗Mai 210 M. bez., per Mai⸗Juni 2 
Mark Br. Gelündigt — Centner. Kündigungspreis — 


M. bez., do. klammer mit 


bez., per 


Mark. — Roggen 


loco 200 bis 216 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, inländ. mit 16,20 bis 16,70 


arkem Auswuchs — Mark ab Bahn bez., inland. 207 bis 211 Mark ab 
Bahn bez., bochſebner — Mark ab Bahn bez., polniſcher mit etwas Geruch 
— Mark ab Kahn bez., klammer — M. ab Bahn bez, neu fein weiß galiz. 
— M. ab Bahn bez., ver December 214213, 214 7% M. bez., per 
December⸗Januar 209 — 208 „Marte e 98575 
199% —199 M. bez., per Mal⸗Juni 195 —195½ Mark bez. u. Br. per Juni⸗ 
Juli 189 (189185 ½ M. bez. Gelündigt 11,000 Er. Kündigungspreis 
214 M. — Gerſte loco 145 bis 200 ! f 
loco 145 bis 168 Mark pro 1000 Kils nach Qualität gefordert, oft: und 
weſtpreußiſcher 150 bit 155 Mark bez., ruſſiſcher 150 —154 Mark bez., pom⸗ 
merſcher, mecklenburgiſcher und uckermaärliſcher 153 bis 156 Mark bez, ſchle⸗ 
ſiſcher 150 bis 155 Mark bez., bob miſcher 150 bis 155 Mark bez., fein weiß 
ruſſ. — M. bez., neumärkiſcher — M. bez., galiziſcher — M. ab Bahn bez., 
fein weiß. mecklenburgiſcher 157 bis 159 Mark ab Bahn bez., ver Der 
cember 153 M. bez., per December⸗Januar — M. bez., per April⸗Mai 153 
bis 152% Mark bez., per Mai⸗Juni 153% M. bez., per Juni⸗Juli 154 M. 
bez. Gekündigt — Etr. Kündigungspreiß — Mark. — Erbſen, Kochwaare 
180 bis 215 Mark, Futterwaare 169-178 Mark. — Leinöl 65 M. bez. 
— Petroleum loco pro 100 Kilo incl. Faß 28.3 M. bez., per December 
28 Mark bez., per December⸗Januar 27,6 M. bez., ver Januar — Mark 
bez., per Januar Februar 27,6 M. bez., per Febr.⸗März — M. bez., ver 
ebruar — Mark bez., per April⸗Mai 26,3 M. bez. 
ünbigungspreid — Mark. 
Spiritus loco ohne Faß 54,6 Mark bez., per December 55,3—55,5 M. 
bez., per December « Januar 55,3—55,5 Mark bez., per Januar⸗Februar 
en — 8 a eg ee bez, per Mai⸗Juni 56,9 
ark bez., per Juni⸗Juli 57,7 —57,8 Mark bez. i 
Liter. Kündigungspreis 55,5 M. ber wenden 
Cz. 8. [Berliner Bergwerksprodueten⸗ und i 
22. bis 29. Deeember Gegen alle Erwartung trat Pix denten Belge 
abſchnitt auf dem Metallmarkte eine beſſere Stimmung zu Tage, die ſich 
und bei zurückhaltendem Angebot durch lheil⸗ 


Hausgrundſt. 105 Bunzlau. i 
5. Januar, 11 Uhr. Beſitzung 1094 Hirſchberg, 13 


13. Januar, 9 Uhr. Hausgrundſt. 35 Falkenberg. 


24,848,500 Pre und mit einer Verſchlußklappe an der Glasſeite, welche ſich an einem am 


[Prebueten⸗ Bericht.] Das Wetter it) Altona. — 


eb, | mus für kleinere Maſchinen: A. Reitze in Hannover. 


M. pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, gebot Preiſe unverändert. 


ab Bahn bez., geringer weiß polniſcher — M. 19,00 bis 20,80—21,50 Marl, gelber 18,00—19,80 bis 20,50 ; 
755 he A Mark ab Bahn bez. Sorte über Notiz bezahlt. 2 din 20,50 en m 


211 Mark bez., per Juni⸗Juli — 20,70 bis 


—209½ Mark bez., per April⸗Mai 199% bis] Vi 


M. nach Qualitat gefordert. — Hafer] blaue 8,80 —9,20— 9,50 N 


Gekündigt — Etr.] per 


190,000 Futtermehl 10,75 


77 e N A . Be ei, 
Marken Grundpreis: 14 Mark, Brucheiſen 6-7 M. — Antimonjum 
in engliſchen Marten 1 Mark beſſer 1 55 : engliſche Ia Waare 1 

ariſche do. 148 bis 15 ee | 


60 Mark per 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weitfäliiger Schmelzkoaks 95 Bf. 


CCC | 

Cz. 8. [Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate und Weizenſtärke! 
vom 22. dis 29. December. Die letzten acht Tage unterſchleden ſich von 
den boraufgegangenen durch eine noch größere Geſchäftsloſigkeit in Kar⸗ 
toffelfabrifaten, fo daß ſich darin die Umſätze auf ein Minimum redueirten. 
Das dies auf die Preiſe einen mehr oder minder empfindlichen Druck auge 
üben mußte, liegt auf der Hand und war dies namentlich bei Mehl und 
Stärke, weniger in den fertigen Fabrikaten der Fall. Ab vommerſchen, 
poſenſchen und ſchleſiſchen Stationen wurde für la Stärke 25— 20,50 M., 
für IIa 22—24 M., für la chemiſch reines Mebl 25,50 —27 M., für Us 
22—24,50 M. pro 100 Klgr. re An unſerem Platze waren folgende 
Preiſe maßgebend; Kartoffelſtärke, feuchte reingewaſchene in Käufers 
aͤcken mit 274 pCt. Tara, prompt und Decbr.⸗Jauuar 15,20—15 Mark, 
la centrifugirt und auf Horden getrocknet, prompt und Decbr.⸗Jauuar 
27,50 M., do. ohne Centrifuge, prompt 26,50 Mark, IIa prompt 23—25 M. 
Kartoffelmehl, hochfein, prompt 32 Mark, Ia prompt und December⸗ 
Januar 28 bis 30 M., Ua prompt 24—27 Mark. — Syrup, Capflair, 
prompt und . 34 big 85 Mark, do. zum Export eingedickt, 
prompt und December⸗Januar 35—36 Mark, Ia gelb, prompt 31,75 bis 
32 M., December⸗Januar 31,50 Mark. — Weizenſtärke gab in Folge 
ſtärkeren Angebots nicht . im Werthe nach. Wir notiren: ei 5 
großftüdige Paſewalker 46 — 46,50 M., do. ſchleſiſche und Halleſche 45—45,50 
Mark, do. kleinſtückige 40 bis 43 Mark. Schabeſtärke 36—38 M. Reis⸗ 
ſtückenſtärke 47—49 M. Reisſtrablenſtärke 57 —59 M. — Preiſe per 100 Ki 
frei Berlin für Poſten nicht unter 10,000 Kilogr. 


§ Breslau, 30. Dechr. [Submifjion auf Waggons.] Die könig⸗ 
liche Eifenbahn⸗Direction zu Frankfurt a. M. hatte die Lieferung von 15 
Stück Perſonenwagen 1. und 2. Klaſſe combinirt zur Submiſſion geſtellt. 
Es offerirten per Stück die Breslauer Actien⸗Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗ 
Wagendau obne Bremſe zu 11,000 M., mit ſolcher 12,300 zu M. frei Berlin: 
H. Fuchs in Heidelberg ohne Bremſe zu 12,000 M., mit Bremſe zu 12, 
M.; Carl Weyer u. Co. in Düſſeldorf ohne Bremſe zu 11,325 M., mit 
ſolcher zu 12,275 M. frei Niederlabnſtein; Gebrüder Gaſtell in Mainz ohne 
Bremſe zu 11,500 M., mit folder zu 11,980 M. frei Mainz; Maf Fr 
fabrit Eßlingen ohne Bremſe zu 12,000 M., mit folder zu 12,800 M. Frei 
Frankfurt a. M.; Schmieder u. Mayer in Carlsruhe ohne Bremſe zu 
11,690 M., mit folder zu 12,290 M. frei Frankfurt a. M.; v. d. 15 
u. Charlier in Deutz ohne Bremſe zu 11,800 M., mit Bremſe zu 12,40 M. 
frei Niederlahnſtein; Maſchinenbau⸗Actien-Geſellſchaft vormals F. Wöhlſert 
in Elbing ohne Bremſe zu 11,450 M., mit ſolcher zu 12,250 M. frei Berlin 
Ladwigsbafener Waggonſabrik ohne Bremſe zu 11,760 M., mit folder u 
2,380 M. frei Sachſenhauſen; Thielemann, Eggena u. Co., Kaſſel, ohne 
Bremſe zu 11.900 M., mit Bremſe zu 12,700 M.; Görlitzer Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial ohne Bremſe zu 11,650 M., 
mit Bremſe zu 12,400 M. frei Berlin. „ 


— — 


Poſen, 29. Decbr. [Boͤrſenbericht von Lewin Berpin Söb 1 
Betreiber und Productenbericht.] Wetter: Regen. Bei geri 1 1 


Angebot war das Geſchaft am beutigen Wochenmarkte klein und blieben 
Weizen und Roggen gegen geſtern im Preiſe unverändert. Es wurden mr 


notirt pro 50 Klar. Weizen 11—9,95— 8,85 M., Roggen 10,40 —10,20—9, 


Ei 


Liter. December 53,20 Mark Br., Januar 53,10 Mark bez. 
55,10 Mark bez. 5 15 


Köln, 30. Deebr. Die engliſche Poſt vom 29. December früh, ı f 358 
mäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Minuten Abends, ift S e ? 
un Anſchluß in Malines wegen verſpäteter Abfahrt von Oſtende nicht 

erreicht. 8 3 


Trieſt, 30. December. Der Aoyddampfer „Ctlore⸗ iſt beut ita, 3 
aus Konſtantinopel bier eingetroffen. 0 dent Vorne, Pf: 
Southampton, 30. December. Der Dampfer des Novddeutihen Lloyd 


Abril Mai 


— 


1 Eu Ph ge en. 0 8 
Neuerungen in der Erzeugung von Waſſergas und Carburiru > 
ſelben: H. C. Bull in Brooklyn. — Taſchenlaterne mit Feet DR 


e gt: A. Guttmann in Berlin. — Trans⸗ 
portabler Faß pich⸗ und Imprägnir⸗Apparat: C. Hagiſt und Lion⸗Leby in 
Dortmund. — Apparat zum Trocknen: W. Kirchmann in Ottenſen bei 
Combinatiousſchloß obne Schlüſſel. — E. Stamm in Elberfeld. 
— Neuerung an Gasfeuerungen: C. Nebſe in Blaſewitz bei Dresden. — 
Neuerungen an Dampikranen: J. Weidtmann in Dortmund. — Neuernng 
an Grudebfen: F. A. L. Beulsbauſen in Leipfig. — Schmiervorrichtung für 
Maſchinentheile, die unter Dampfdruck ſteben: W Mi eh 
Sachſen. — Fahrzeuge für Straßen und Straßenbahnen: 


iens in Madrid. — Neuerungen an einem Betriebsmechanis⸗ 


Breslau, 31. Dec., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte w 6 
Geſchaftsverkebr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei müßten BE in 


Weizen, feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer N; 


Roggen, bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 20,00 bis 

5 21,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt 5 * 1 

Gerſte in 1 Haltung, per 100 Kilogr. 14,50 —15,50 Mark, weiße 
ark. 1 


1 
per 100 Kilogr. 12,80 —13,80—14, 40 bis 15,00 

Mark, feinſter über Notiz bezahlt. GE ; 5 * 1 
Mais ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 13—13,40—14,00 Mark. 4 
Erbſen ohne Aenderung, per 100 Klgr. 17,50 — 18,50 — 20,50 Mark, 
ctorias 20,50 21,50 — 22,00 Mark. fa 
Bohnen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 18,50—,19,50-20,00 Mark. 
Lupinen unverändert, ve 100 Kilogr. gelbe 8,80—9,20—9,60 Mark, 

art. 1 2 
Wicken ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,80 —13,00—14,00 Mark. 
Oelſaaten in matter Sitmmung. { 


Hafer ohne e 
e 


Schlaglein ohne Aenderung. 5 Be 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 2 
Schlag⸗Leinſaat .... 26 — 24 50 23 — in 
Winterraps 24 25 23 50 22 50 5 
Winterrübſen 23 50 22 75 2 2 
Sommerrübſen .... 23 75 23 — 22 — vn 
Leindottenr 22 s 


ex 21 50 21 — f 
b 2 apaluden unverändert, per 50 Kilogr. 6,90—7,20 Mark, fremde 6,40 
is 6,90 Mark. r 1 
Leinku Ben obne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,80—10 Mark. 15 
Kleefamen ſchwacher Umſaz, rother feine Qualitäten gut verkäuflich, 
50 Kilogr. 34—88—40.—45 Marl, hochfeiner über Notiz, weißer unver⸗ 
ändert, 225560 74 Mark. bochfeiner über Notiz. u 
Fhomolbee preißbaltend, per 50 Stllogr. 20—23--25 Mart. En 
ee en Pact. 50 Mark, 
Rog in? 32,50 Mark, Hausbacke 31,8 ark. 9 1 
Lochen ein 718 Mark.  Weientleie 9,25--9,78 Mark. egen? 
2.503,00 Matt per 50 Filz S RN. 
gen a 2 ſrgk „N N k fer Schod den, ginge 18 
—— ische Beobachtungen auf der königl. Unsre atäte- * 
Meteor fog Sternwarte zu Preslau. Ka 


% 


* 
* 
5 


Nachm. 2 U. | Abends Id U. | Morgens . 
abärnte (O.) . ir 6°,2 + 5506 + 6%4 5 
ru bei 0° (mm) 742 6 743,3 742,7 

Dunſtdruck ag) Es ” ch 5 6 3 

r | Still. | S. 1. | SW. I. 
Dee trübe. Regen. Negen. 4 
Wafferſtand. Breslau, 31. Dec. O.⸗B. 5 M. 46 Cm. WB. 1 M. ACm 

n 30. Dec. O.P. 5 M. 36 Cm. WB. M. 98 (m. 


1 
ba 


Re 2 a 


Berliner Börse vom 30. December 1880. 


Fonds- und Geldcourse. 


Wechsel-Coarse. 


Deutsche Reichs -Anl.|4 100,20 ba Amsterdam 100 Fl.. . 8 T. 3 168,40 bz 
Consolidirte ‚Anleihe . dh 104.60 bz do do, 2 M. 3 167,70 bz 
do 1876 100,25 br London 1 2 idee 8 T5 20,365 bz 
Staats- lr 11 8 00500 G F 3M 3 20,26 ba 
Staats-Schuldacheine. . su 98,10 8 Paris 100 5 Bunt 8 T. ½ 8058 bz 
Präm.-Anleiho v. 1888 3. 148.60 bz S 2 u ½ 80,10 bz 
Beruner Stadt-Oblig, - 199 103,39 bzG rieb 100 rm 36.6 . ba 
Berliner N 4 103, 25 bz ...|3M 6 206,20 bz 
3 (Pommersche. . . 34½ 89,80 ben Warschau 15 Sa 3 7 6 208.20 bz 
8 do 1 9,10 bz Wien 100 T1 8 74 11855 bz 
do. 41 102,40 ba A FRDE AR „2 M. 4 17066 dz 
Ss do.Läsch. rd. 4½ — — 
& jPosenscho neue. 4 99,0 bz Rurb. 40 Thaler-Loose 280,00 bzG 
Schlesische. . . . : 45 1 — — Badische 35 Fl.-Loose 175,19 G 
Ladschaftl.Oontralid | 99,25 br Braunschw.Präm.-Anleihe 98,10 bzG 
8 [Kar- u. 8 4 | 9,60 bz Oldenburger Loose 150,80 ba 
* eee 7 1 99,60 bz 
wenache, „...+ 99,60 
2 Esche 22 99,60 — Ducaten 9,62 bz Dollar — — 
1 8 Wostfäl, u, Rhein. N 109,00 B Sover. 2030 bz Oest. Bkn, 171,60 bz 
> ä Sicheische 4 9980 bz Napoleon 16.15 bzB do. Silbergd. 170,60 bz 
Schlosische 141. 100,00 B Imperials — — Russ. Bkn, 208,80 ba 
Badis:he tn -Aul, . 1 2 — — — 
Baie Anl, * 
2 Er Anl. v. 18764 1100.10 b2G Elsenbahn-Stamm-Aotien. 
Cöln-Mind.Prämiorsch, 3½ 129,60 ba Divid. prof 1878 1879 
Sachs. Rente von 1876. 3 | 78.40 ba Aachen-Mastricht. 14 %, 4 209,10 bz 
Berg.-Märkische, ‚| 4 all; 4 115,80 b 
Hypotheken-Certificate. E Bl 1 112025 576 
"schaPartial Obl. 5 107,90 bz Borlin-Drosden 0 0 4 19,30 bz 
455 een. -B 95 101,00 B Berlin-Görlita . 0 0 4 | 21,90 b 
do, 0 101,5 50 bzG Bere ER rg 10 1212 4 — — De 
A Pf 4% 101 50 bzG Berl-Potad.-Magd 6 4 2 
Ben ie do, 5 h 00 G Berlin-Stettin 3.65 4% 40% 116,25 bzG 
Unk Abr. Cent: Bod. Cr. 45 — — Böhm. Westbahn. 5%, |6 5 10740 bz 
Kündbr. do, (1877/6 106,25 ba Bresl.-Freld . 3% | 49% 4 111,40 ba 
do, rückba. à li 11250 dzB J Osin- Minden, . . 8 |6 3 [148,90 bag 
45. do. de. u, 107,20 bz Dax-Bodenbach.B.| 0 9 4 | 9,25 b 
Unk il. A. Pr. Bd. Ord. B. 5 108,40 ba Gal. Carl-Lndw.-B.| 8,214 2,738 4 123,00 bz 
Kündb,Hyp.-Schuld.do.i5 102,40 bad Halle-Scraa-@ub, .| 0 0 4 22,30 bz 
Hyp. Auth. Nord-d. C. B. 5 | 99,75 bz Kaschau- derb. rg. 4 4 1 56,50 bzG& 
do. do, Pfandbr.. 5 99,80 bz JKronpr. Rudolfb . 5 5 5 | 71,25 ba 
Pomm, Hypokh.-Briefeſs 104, 78 @ Lud wigeh.-Bexb. 9 9 4 1208,80 bab 
do. do. II. Em 5 102,00 bz JMärk.-Posenor ..| 0 0 4 27,10 bz 
Goth Präm.-Pf. I. Em. 5 119,40 bz Msgdeb -Halborat,.) 90½ 6 6 148,80 bzG 
do. II. Ex. s |116,70 bzB #Meinz-Ludwigsh „| 4 4 4 | 94,50 ba 
40. 50% Pt. ebranfieſs 5 107,80 bz Niederschl.-Mark ‚| 4 4 ‚4 2 10850 G 
do. 4l}, do, 40. m. 110/41, 1103.50 B Oberachl.ä, GE, 7% | 915 3% 206,60 pa 
Meininger Präm.-Pfd.|4 |121,60 B B. 8½ [9 3½ 189,50 bz 
Pfbd d. Oest Bd.-Or.-Ge. 5 — — G Fr. 82 . 6 6 4 483,00. 87,00 
Schles Bodencr. Pfadbr. 5 [103,75 G Ost. Nordwostb. . 4 4 5 332,30 bz 
! do, do, 400 03,50 8 Oest.Südb.(Lomb.) 0 R; ar ser 
; Br Bod. a pfab.!5 103 25 G Ostpreuse. Südb, | 0 0 4 | 42,00 bzG 
Wr . |T | 1104 11843 baG 
Reichenberg-Pard,| 4 4 4% 59,40 bz 
. Fonds. ran OR en NT mn. 
j 1 1 0. Lit. B gar.) „ 2 
Deen ee 5 etbzB Aber Nabe Rahn | 0 , 1 | 19,90 ba 
2, Galgen la 5,40 ban [BumänEisenbahn| 2 | 3%, 450 bz 
do. Paplerrente ni 4j 6290-80 dar re Te OR ren 
do. Ser Fran- A2. % 111400 ben [Stargard-Posenen .| 3 | Ale 419920 b. 
do, Lott.-Anl. “. 123,90 bzG Thüringer Lit, A 8 51% 4 179,30 bz 
55 F wi 9.165112 4 267.20 br 
do, Credit Loose .. .| fr. 335,00 b JWarschau-Wien . 
40. Ger Loose... ff. 1307.00 be [Weimar-Gora . Alla 4 % 50,10 b 
Rags. Präm,-Anl, v. 645 146,10 bzG — — 
do. do. 186615 142,76 bzB Eisenbahn-Stamm- enge Actien. 
do, Orient Anl. v. 1.775 59,30 bz 0 8 85.25 bd 
do. II. de. v.18:8/5 88.19.20 bz [Barlin-Dresdon . .| r 
do, III. do. v.18:95 75 bz Berlin-Görlitzer . „| 1 Is 5 0⁰ bz& 
do, Engl. v. 1871. 5 91.00 bz Broslau-Warechku] 0 9% 5 31,75 bzG 
40, do, v.1872...5 | 91.00 bz Halie-Sorau-&ub. ‚| 0 3½ 5 | 9,30 bzB 
do. Anleihe 1877. 8 | 92,90 bza Kehlfurt -Falkenb. 0 0 s | 44,90 b. 8 
do. do. 18986. 7228 etbzd Märkisch - Posener 5 5 5 j 101,10 bz 
do. Bod,-Cred.-Pfäbr.5 81.80.90 bz Mag deb. Halberst. | dj; 915 th 89,00 bz 
do.Cont.-Bod.-Or.-Pfb.i5 78 75 8 S 
Russ-Poln.-Schatz-O bl. 4 | 81,70 8 Marienburg-Mlawa| 5 8 5 ne 
Pola. Pindbr. III. Em. 5 | 6390 bzg J0stpr. güdbahn .| 5 5 | 88,75 baz 
Polin. Liquid.-Pfandbr./4 | 55.90 ba re 2% 2% 5 | 68,90 ban 
 Amerik, rücks, p.1881]6 |p.1.1..08,50 c Kanal e 
Y Ramaänjier 2 — 
Il. 250% 5 745 5 9090 15 5 Sasl-Babnn 0 0 5 52,00 bsG 
Baab-Graserl00ThirL.i4 | 92.00 ba Weimar-Gera ...10 10 15 133,00 bad 
— 4.9 e 4. ya B — — 
«män, Staats u 75 by A 
Türkische Anleihe 10 8 — u 9 a 
We Goldrentes Io 95.20 ba Allg. Deut- Bus 7 oo 12300 5 
Loose u. v. Sr), fr. 21350 B Bart. Handels- Ges 0 10 | ho 10250 be 
Um. '5018t-Eisnb,-Anl.5 | 9040 bz F 4% te 2950 8 
Finnische 10 Thir.-Lonze 50,50 bzB ER re I 4 da 29 
er zum Eresl. Dise. Bu ech 8 5 — 10145 5 
slerb. 3 40 bz 
- Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Coburg Ceed. Bak 4% 5 14 | 8840 ba 
Berg. Märk. Serio II.. 44½ 102,75 G Danziger Priv,-Bk. 90 5 4 112,00 8 
do. II. v. St. 38. 3½ 90,50 bzG Darmat, Creditbk. 6% 9½ 4 150,25 bz 
do. do, 41.103,50 bz Darınst, Zettelbk.) 51, | 51; 4 1106,75 8 
N do. Hess, Nordbahn 4½ 102,90 G Dessauer Landesb.] 8½ | 614 |& 120.90 bz 
Berlin- eu conv. > 105 102, 50 B Deitache Bark 6, 89 4 153.10 bz& 
405 ‚00 etbzG do, Reichobunk 6,5 5 (Alle Is 5 
Lit. 5 up 100.25 ba do. Hyp.-P. Berl 61, |6 4 | 89,7 
Bros; Wi, z bene 4410250 6 piss, Comm. a % 10 14 152.00 15 5 
40. 8.4% 1000 8 do, 6½ | 10. 4 183 00.85)78 
8 do. E. 41% 102,25 B @enossensch.-” 5% | 7 4 120,00 b2G 
do, do, 3.41), 102.25 B do. Saar 51, 7 4 1162 25 b2& 
do. do, K. 4½ 102,30 bz goth. 5 6 5 4 90,50 bz 
do. von 1876/56 105,50 B do. junge 6 5 4 30 bıG 
. Breslau-Warschauer . 5 102,50 B Hamb. Vereins-B.| 73, | 7 4 
'Cöln- "Minden HL Lit.A. 1 Hannov, Bau. 5% 4% 4 10400 bzB 
do. N B. 4½ 101,90 B Lonigsb. Ver.-Enk.] 6 5 4 96,00 G 
do, „ IV.|4 | 99.80 ba Ladw.-B. Kwilecki 42/5 | 42 |4 | 73.50 8 
do, 8. V. 4 | 9980 bzG Leipz, Ored.-Angt.] 623 10 4 152.7 75 bz& 
Halle Sorau-Guben . 4½ 102,90 bz Luxemburg, Bank 71} 10 4 143,75 bzG 
Märsisch-Pooener . . 4% 10 0 f dagdeburger 40 12 51, 4 1113,25 bzB 
Niederschles,-Märk. 1. 4 99,75 G Koininger 21 0 4 | 97, 50 bz& 
do, do, 11/4 99,50 G Nordd, m .. | 8% 10 4 170.60 G 
do, OEl. I. u. II. 4 | 98,30 bz Nordd. Grunder. -B 2 0 4 42,75 bz 
do. Yo Zen: 4 99.50 B Oberlanaitzer Bk. 475 4 88.50 bzG 
‚Obersenlas, A. 3 Deat, Ored.-Actlen 83, 11% 490.00.8.00 
do. B. 3½ 91,20 6 Posener Pro,-Bank| 4 7 4 [119,00 beg 
do. I —— pr. Bod.-Or.-Abt.-B.] 5 4 | 95,00 bz& 
do. DP7Z7 5 99 60 bz Pr, Ceut.-Bod.-Ord.9½ 9½ 4 126,00 bi 
do. n 31 91.50 8 Zächs. Bank, 53) 6 120,70 bz 
do, F. rt 102,75 B Jchl. Bank- Verein 5 6 4 108.25 G 
do. A. 4% le % bzB Wiener Unionsbk.| 5 6 la 196.00 B 
do, . je 103,25 u 
2 von 1 An ‚1,90 50 a In Liquidation. 
8 8 a x Oentralb. f.Genoss.| — | — [fr. 10,50 8 
do, von 1879 .|41 104,00 G 
. ap 12 8 Thüringer Bank .| — 175 E 12600 6 
do. Brieg-Neinse . FÜR 101,75 B — — — — 
do. Donel-Oderb 5 | — — 
1 Industrie-Papiere. 
do, do, II. Em. 4½ 102,56 bzG FD, Eisenbahnb.-G 0 0 4 
do. do. III. Em. 4½ 102,50 bz& Märk. Sch. lasch. G 0 0 4 97; 50 ) b 
do, Rärachl. Zweb.|3'] — Nordd, Gummifab.| 4 1½ 4 3475 ba 
Ostpreuss, Südbahn . . 4½ 101 15 0 | 
echte -Odor- Uer-. 1108,00 8 Pr. Hyp.-Vers “Vers -Act.! 5 2 15 83.25 8 
Schles 7. Eisenbahn. 4½ 102 50 G Schles, Feuervers. 21 22 1180 G 
Chark sw-Arow gat. 5 | W,00 b2G Bismarckhütte, 7 12 14 Aer 10 »G 
do. do, in Ptd, Starl./ö 90,40 B Vonnersmarkuak. * 1½ 4 | 60,25 b26 
‚Charkow-Kromen, gar. 5 | 9,30 G Dortm Union, ., 0 4 12,78 B 
do. do. in Pfd. Sterl/( 5 — — do. 8 F. Lit. A. 0 2 6 | 8850 bz 
Rjäsan -Koslow gar.. 5 101,20 bz Könige u. Laurab.] 11, 6½ 4 120,50 b 
Duc-odenbach . 5 84, 25 bz Lauchhammer . 0 4 32,25 B 
do, II. Emission. 5 82 70 bzB Marienhütte . 2 rei 72,25 bzG 
rag - Duin fr. 40, 00 bz& Cans, Bodenhütte. 4 8 4 1140,00 B 
Gal. Oarl-Ludw,-Bahn, 3 88,10 bzG do, Oblig.| 6 6 6 104,10 G 
do. de, neues | 87.30 bz fehl. Koblenwerke] — |— 4 Ic 11250 B 
-  Kaschau-Oderberg .„. .5 | 77,50 bz gern Yinkh,-Actien| 5½ | 51% [4 | 95,40 bz 
do. Gold.-Prior. . “3 90.0 bz& 8. Pr. Act 6% | 51, 4% 101,50 baB 
Ung. Nordostbahn.. 5 | 72,20 bz Oblie.| — 5 5 
Ung. Ostbahn. 5 | 71,90 bzB . perl Cem 3½ 4½ 4 | 63,15 bıG 
Lemberg -Gzernowitz 5 78,60 G Grosckowitzer dto,| 2 4 4 | 73% bz 
do. do. ES 8250 G Tarnowitz. Be 5 0 0 4 68,00 b2G 
do. do. III 8 | 78,20 bzG . 0 0 4 | 1860 b2G 
N do. de. IV. 5 | 77,40 bz 
" Mähcische Greuzbahn ‚5 | 66,75 bz& — . E. Wagend. 515 3½ 4 | 82,75 B 
Mähr. Bebi. Certralbah fr. | 30,23 bz ver.Galfahr.| 5Yg ⁶7½ 4 | 82,506 
Kronpr. Rudolf-Bahn 6 82,50 bzB "Strassen? ahn] 6 61, 14 121, 00 etbzB 
Oester r.-Franz sstsche. 3 370,00 G ER, Spinnerei .| 0 0 4 29,75 6 
do. do. 11.3 366,23 B Göratz Eisenb,-B.! 6½ (3 4 | 79,00 B 
do. südl. Staatebahn 3 [Mn 5 Mi sw ag. Fabr| 0 RN a ee 
2 27000 8 Ho m EN 8 
40. „Bnen/s 406,25 1 . 0 4 41,75 baG 
do. 25. Oblig. 6 9080 b, e ccbied. 5 3 4 25 G 
ABumfehau- Wien IL. K. 45 103.0 bz do, Por z llan ‚| 114g | 2 4 | 26,00 6 
we 0, 111. . 5 1 > Wilhelmsh, MA. ‚| 0 0 435,00 6 
do, > — 5 10200 a — 
do. — 3 0 bzG 
Ab; vr...5 101,80 bz Bank-Discont 4 pCt 


Lombard-Zinsfuss 5 RN 


(Aus Wolff's . ee aufn | 
München, 30. Dechr. Der deutſche Botſchafter, Fürſt Hohen: 
lohe, hat heute Abend 7% Uhr die Rückreiſe nach Paris e 


London, 31. Decbr, Auf heute (Freitag) if ein Cabineterath S 


anberaumt. 


> e 


Cannes, 30. Deebr. Der König und die Königin von Würtem⸗ 


berg find heute hier eingetroffen. 

Madrid, 30. Deebr. Die Cortes find heute von dem König 
mit einer Thronrede eröffnet worden, in welcher es heißt, die Regle⸗ 
rung ſei in Bezug auf die auswärtige Politik von keinem Ehrgeize 
geleitet, ſie hege aber auch keine Beſorgniſſe wegen der inneren Sicher⸗ 
heit; fie werde nichts unterlaſſen, um von den anderen Nationen] 9 
durch die Handelsverträge ebenſoviel zu erlangen, als fie benfelben 
durch die Handelsverträge zugeſtehen werde. 

Madrid, 30. Decbr. Die Thronrede betont ferner die Noth⸗ 
wendigkeit, die Kriegsmarine und die nationale Vertheidigung zu 1 
vermehren, gleichzeitig aber das Deficit zu beſchränken, die jetzigen 
Verbindlichkeiten zu verringern und die Hilfsquellen durch neue Ab⸗ 
gaben zu vermehren, ohne den nationalen Boden zu überlaſten. Die 
den Inhabern der ſpaniſchen Schuld durch das Geſetz vom Juli 1876 
zugeftandene Erhöhung mache eine Vermehrung der Staatseinnahmen 
nothwendig. Die Thronrede kündigt einen Geſetzentwurf an wegen 
Bezahlung aller vor 1878 für Cuba contrahirten Schulden und 
wegen Abänderung des Dlifferentlalzolles von der Flagge. 

Sofia, 30. Decbr. Die Seſſion der Natlonalverſammlung iſt 
heute vom Fürſten feierlich mit einer Rede geſchloſſen worden, in 
welcher er darauf hinwies, daß die von der Verſammlung angenom⸗ 
menen Geſetze ſolide Unterlagen für die Entwickelung des Landes 
ſeien, und die Entſcheidung in der Eiſenbahnfrage als einen 
Schritt bezeichnete, der voll ſegensreicher Erfolge für das Fürſtenthum 
ſein werde. 

Bukareſt, 30. December. Die Kammer hat heute ein Geſetz 
genehmigt, durch welches der fünfzehnprocentige Zuſchlag auf Eiſen⸗ 
bahnfahrkarten aufgehoben wird. 

Newyork, 30. Decbr. Das Schatzamt zahlte Donnerstag]! 
1,675,000 Dollars in Checks aus für Amortifirung der 6procentigen 
Bonds von 1880. Etwa 7 Millionen dieſer Bonds reſtiren noch. 
— Der Schnee hat nachgelaſſen. Die ſtrenge Kälte dauert fort. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


(W. T. B.) Paris, 30. Dec., Abends. [Boulevard.] 3% Rente —,—. 
Neueſte Anleihe 1872 119, 62. Türken 12, 45. Neue Egyptier 364, 22 


Banque ottomane —, —. Italiener 88, 60. Chemins —, —. Defterr. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 97, * Spanier er. 21, 50, inter. 
See atsbahn 7 en zende rden —, —. 1877er Ruſſen 97, 75. 
Türkenlooſe —, —. Türken 1873 —, —. Amortiſirbare —. —. ent: 


Anleihe 59, 81. Pariſer Bank —. Sehr feſt. 

London, 30. Decbr., Nachm. 5 Uhr 30 Minuten. Conſols 99. Ita⸗ 
lieniſche 5proc. Rente —. Lombarden — —. Hproc. Ruſſen de 1871 —. 
5proc. Ruſſen de 1872 —. Sproc. Ruſſen de 18573 90, C5. Silber 51%. 
Türkiſche Anleihe de 1865 12, 07. 6proc. Vereinigte St. per 1882 —. 
Silberrente — —. Papierrente — —. Ungar. Goldrente 96, 11. Oeſterr. 
Goldrente —. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze —, —. Wien —, —. 
Paris —, —. Petersburg —. Platzdiscont — pet. 

Bankeinzahlung 99, (00, Bankauszablung 100,000. 

Frankfurt a. M., Dec., Nachmutags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechsel 20, 355. Pariſer Wechſel 80, 50. Wiene: 
Wechſel 171, 40. Kölns Mindener Stamm⸗ Actien 148%. Rbeiniſche Stamm ; 
actien 160. Heſſiſche Ludwigsbahn 94%. Köln⸗Mind. Prämien⸗Antb. 
129%. Reichsanleibe 100%. Reichsbank 147%: Darmſtädter Bank 154% 
Meininger Bank 97. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 704, 00. Creditactien 
246%. Silberrente 63. Papierrente 62%. Goldreule 75. Ungariſch 
Golbrente 911. 1860er Looſe 12314. 1864er Looſe 306, 00. 3 
Staatslooſe 314, 00. Ungar. DitbagnDbligat. II. 85%. Böhmif 


8 * al 


lan Börfe vom 31. December. 
(Schluß⸗Courſe.) 

Deutſche Reichsanleihe 4% 100, 30 Br. Preuß. confol. Ber 4% 
105, 00 Br. Schleſiſche altlandſchaftl. Pfandbriefe 34% 9 3000; 
92, 20 bez., do. Pfandbriefe Lit. A. 4% 100, 70 Br. Fk an 
briefe 4% 99, 35 Gld. N Rentenbriefe 4% 100, 20 bez. Poſener 
1 4% 99, 50 Gld. Schleſiſche Boden⸗Credit-Pfandbriefe 4 

7, 50 Br., do. 4½ & 103, 65 Br., do. 5% 103, 75 bez u. Br. Freiburger 
Prioritäten 4% 99, 15 Br., do. 44% 102, 15 Gl. Oberfeilefche Priori⸗ 
täten Lit. E. 3 % 91, 75 bez. u. Gld., do. Lit. D. 4% 99, 35 bez. u. 
Gld., do. Lit. 4 % 103 On. RER 8 44 0 105 10 Br. 
Fed Actien Littr. A., C., D. und E 75 bez., do. Lit. B. 

0, 00 Gld. Freiburger Stamm⸗Actien 111, 50 Gr. Posen. Kreutzburger 
Stammen 14, 50 Gld., de. Stamm⸗Prioritäten 69, 00 Gld. Rechte⸗ 
Sder⸗UIfer⸗Eiſenbahn 154, 50 bez., do. Stamm⸗ Prioritäten 152 Br. Cali⸗ 
U dx (Carl⸗Ludwig) 123, 10-15) bez. Lombarden 186 Gld. 40 0 490 

neue Rumänen 93, 75 bez. Oeſterr. Goldrente 75, 40 Gld., 
do. Silber. 63, 40 etw. bez. do. Papierrente 62, 90 Gld., do. 1860er 
Looſe 123, 50 Gh. Ungar. Goldrente 95, 35—40 bez ez. P Polniſche Liqui⸗ 
dations⸗ Pfandbriefe 56—6, 10 bez. u. Gld. Ruſſiſche 1877er Anleibe 93, 25 
bez., do. Orient⸗Anleihe 2 Emiffon 5% 59, 10 Gld. Breslauer Disconto⸗ 
bank 98 Br Breslauer Wechslerbank 101, 25 bez. Deutſche Reichsbank 
147 Gld. Schleſiſcher Bankverein 108, 50 bez. u. Br. Schleſiſche Boden⸗ 
Credit⸗Actien 113—113, 25 bez. u. Br. Deſtert, Credit⸗Actien 500 Gld., per 
ultimo Januar 500, 5650001, 50—501 bez. Breslauer Straßenbahn 
121 Gld. Linke 82 Gld. Donners marcbütte 61 bey. Dberichtefiice Eiſen⸗ 
bahnbedarf 41, 75 bez. u. Gld. Schleſiſche 9 2 Br. Kramſta 
95 Br. Oppelner Cement 65 Br. Sileſia 98, 50 bez. Laurabütte 121, 75 
Gld., per ultimo Januar 121, 75—22, 25 Ten Deiterr. Noten 172, 20 bez. 
u. Br. Ruſſiſche Noten 209, 25 bez. u. Old. Gebr feſt. 


Breslau, 31. Dechr. (Amtuwer Producten ⸗Borſen⸗ Verici] 
Rleeſaat, Te. unverändert, alte ordinär 20—25 Mark, mittel 26-30 
Mark, fein 31—36 Mark, neue ordinar 25—28 Mark, mittel 36—38 Mar, 
fein 40—42 Mark, dochfein 43—46 Mark, exquiſit über Not. Klees aat, 
weiße ruhig, neue ordinär 30—40 Mark, mittel 41—55 Mark, fein 56—65 
Mark, bochtein 70—75 Mark, exquiſit über Notiz. 

Roggen (per 1000 Kilogr.) feſt, gek. 2000 Etr., ene Kündi⸗ 
gungsſcheine —, per December 212 Mark Br. und Gd., December⸗ ar 
205,50 Mark bezahlt, Same ene 205 41 Br., April⸗Mai 202 Mark 
501 Mart Gd., Mai: Juni 202 Mart Br., 201 Mark Gd. 

Weizen (per 1000 Kilogr.) get. — du, 5 lauf. Monat 204 Marl Br., 
December⸗Januar — Mark Br., April⸗Mai 207 Mark Br. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) get. — Etr., abgelaufene Kündigungsfiheine —. 
per lauf. Monat 136 Dune Gd. December⸗Jauuar —, April Mai 143 Mari 

„Mai⸗Juni 145,50 Mark Gd. 
240 fla (pet 1000 Kilogr.) get. — Etr., per lauf. Monat 246 Mark Br., 
Rüböl (per 100 Kilogr.) unverändert, gek. — Etr., loco 54,10 Mar! Br., 
per na 53,50 Mark Gd., December⸗Januar 53,50 . Dr ‚ Sannar- 
Februar — —, April⸗Mai 53, 50 Mark Br., Mai⸗Juni 54,25 Br. 

Petroleum (per 100 Kiloar. 20 3 Tara) loco und — Decmbes 
33,00 Mark Br., 32,50 Mark Gd. 

Spiritus (per 100 Liter & 100 K) matter, get. — Liter, per December 

3,40—30 Mark wg u. Gd., le meer 53,40--30 Marl bezahlt 
2 Gd., April⸗Mai 55,70 Mari Br. Mai⸗Juni 56 Mart Br., Juni ⸗Juli 
56,50 Mark Br. 

Zink: Nach geſtriger 1 * Hohenlobe⸗Marke auf Lieferung 15 Mark 
bezablt, W. H. Marte auf Lieferung 15,50 Wart e beute Godulla⸗ 
Marke auf Lieferung 15,30 Mark bezahlt, Hobenlobe⸗Marke auf Lieferung 
15 —15,20 Mark bezahlt, Spies ui auf Lieferung 14.90 Mart bezahlt. 

Ste Borſen⸗Commiſſtor 
Kündtgungspreiſe für den 3. Januar. 
Roggen 212, CO Mark, Weizen 204, 00, Hafer 436, 0), Raps 246, —, 
Müböl I 53, 50, — BB; 00, Spiritus 53 4). 


Breslau. 31 December. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen ae e pro 200 Zollpfd. = 100 Kigr. 


. Glifabetöbabn 175%, Rordweitbahn 164%. er mier Fe gute mittlere geringe Waare 
n 242. Lombarden 92%. Italiener — —. er Ruffen 3 Vena in 
2%. 1880er Ruſſen 72. II. Drientanleibe 58%. Central Bae 113% hoͤchſter niedri ige höchſter niedrſt. hoͤchſter niedrig. 

Elbthal —. Lotbringer Eiſenwerke —. Privat⸗Discont — pCt. Felt. 1 * 55 8 188 
Nach Schluß der Börfe: Creditactien 247%. Franzoſen 243%. Galizien ı Weizen, weißer 2160 2i — 199% 1920 1830 1 

— —. Lombarden 92%. Ungar. Goldrente — 1880er Rutien —. — Weizen, gelber 20 60 20 20 19 50 19 = 17 80 16 80 

II. Orientanleibe — —, III. Orientanleihe — —. Oeſterr.⸗Ungar. Bank —. Roggen 21 — 2070 20 20 2 2 * 40 IE = 
3 Gear. RER a 795 e 15 50 4 70 1 0 130 a 
Hamburg, ec. mittags. u vurje] Preu S „„ — = 

Conſols 100%, Hamdurge: St.⸗Br.⸗A. 123%, Silberrente 63, Oeſt. G F 20 3) 19 50 19 — 18 50 18 17 30 


rente 75%, Ung. Goldrente 95%, Credit⸗Actien 248 1880er Looſe 1246 
Framoſen 610, Lombarden 232%, Italien. Rente 86%, 1877er Ruſſen 93, 
II. Orient⸗Anl. 56%, Vereinsbank 120, Laurabütte 120%, Norsd. 169 7 
Commerzbank 122 Anglo⸗deutſche 76, 5 Amerikaniſche 4 4, Rhem. 
Eifentahn 159%, bo. junge 153%, Berg.⸗Märk. de. 116%, Berlin⸗Hamdurg 
ds. 234. Altong⸗Kiel. do. 159%. Disconto 3 X. Felt. 

Hamburg, 29. Dec., Nachmut. [Getreidemarkt Weizer Isco unver⸗ 
ändert, auf Termine feſter. Roggen loes unverändert, auf Termine feſter. 
Wenen per Dec. 207 Br., 206 Gd., dr. April⸗Mai 214 Br., 213 (90. Roggen 
vr. Deember 198 Br., 197 Gd., pr. April:Ptai 193 Br., 192 Gd. Hafer 
und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 55%, pr. Mai 55%. Spiritus 
ruhig, ver December 47% Br., per Januar⸗Februar 47% Br., per Februar: 
März 47% Br., per April⸗ Mai 47% Br. Kaffee Te, ot aber ruhig, Umfak 
2000 Sad. Petroleum geſchäftslos, Standard white loco 9, 00 Br., 8, 80 


Gd., vr. December 8, 80 Gd., pr. Jauuar⸗ 7 9. 20 Gd. Wetter: Heiter, 
Poſen, 30. Dec. Spiritus pr. Dec. 52, 90, pr. Jan. 52, 90, pr. Febr. 
53, 40, pr. April-Mai 54, 90. Get. 65,000 Liter. Matt. 


“tverpool, 30. Decbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Mulbmaßlicher Umſaß 12,000 Ballen. Anziehend. Tagesimport 10,000 
Ballen, davon 6000 B. amerifanifche, 4000 egyptiſche. Middl. amerita⸗ 
niſche Dec.⸗Jan. Lieferung 6% D. 

Liverpool, 30. Decbr., Nachmittags. [Baumwolle.] e. ) 
Umjas 12,000 Ballen, davon für Speculatiun und Export 2000 Ball 
e anziehend. Middl. ameritaniihe Januar: Februar: e 


Liverpool, 30. Dec., Nachmittags. [Baumwollen⸗Wochenbericht. 
Wochenumſatz 35,000 Ballen, des von amerikaniſchen 28,000, desgl. für 
Speculation 1000, desgl. für 6 99 85 3000, desgl. für 900 Conf. 31,000 
desgl. unmittelbar ex Eon 000, wirklicher Export 9000, Import der 
Woche 70,000, davon ame ritaniſche 57,000, Vorrath 478,000, davon ameri⸗ 
kaniſche 309,000 ſchwimmend nach Großbritannien 394,000, davon ameri⸗ 
kaniſche 353,000 Ballen. 

(0. T. B.) Rewyork, 30. Decbr., Abends 6 Ubr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf London 4, 855. do. auf Paris 5, 35%. . e fundirte 
Anleihe 101%. Aptocentige fundirte Anleihe 1877 1 6. Erie⸗Bahn 50%. 
Central⸗ Pacſſic⸗Vahn 117. Newvork⸗Centralbahn 154%. Baumwolle * 
rag 11%. do. in New⸗Orleans 11%. Raffmirtes Petroleum in New 

Raff. Petroleum in Philadelphia 9%. Rohes Petroleum 6%. 
lar Gertificats 0, 98. Mehl 4, 40. Rother Winterweizen 1, 17. 
(old mixed) 57. Buder (Hair enn Muscuvados) 7%. Kaffee Rio 152 
Schmalz (Marke Wilcox) 9% 2. ee 9%. do. Rothe u. Brothers 
9%. Speck (ſbort clear) 75. Gezrede dach cht 5 

We, 30. Decbr., Vorm. 11 Ur. [Productenmarkt] Weizen loct 
geſcgftelos, auf Termine angenehmer, ſchlußlos, pr. Frühſahr 11, 60 Gd., 
II, 65 Br., pr. Herbſt —. — 90 1 5 per Frühjahr 6, 25 Gd., 6, 30 Br. — 
Mais ver Mai⸗Juni 6, 05 Gd. 6 „C8 Br. — Kohlraps —. — Wetter: Nebel. 

Paris, 30. Decbr. erg” (Brybuctenmartt] (Shlußbersi. 
zn . BR 5, 2 1. 28, 60, pr. Januar 28, 30, pr. Januar⸗April 

0, 80. J. Roggen feſt, 8 December 22, 00, ver 
Min Jun 22, 5 Behr behauptet, ver Dec. 3, 60, per Januar 61, 90, 
ver Januar⸗April 61, 10, per März Juni 60, 60 aa) 3 per De: 
cember 72, 00, per Januar 72, 50, pez Januar-April 73, 50, per Mair 
Auguſt 75, 25. Spiritus weichend, per Dec. 63, 00, ver Januar 61, 50, 
per dene 0 61, 75, per Mai⸗Auguſt 61, 50. — Wetter: Regen. 

Paris, 30. December Nadmittaps- Rebzuder 88° feſt, loco 57, 25. 
7 Bae ſteigend, Re per 100 Kgr. per December 66, 75, per Januar 

7, 10, per Jan.⸗April 67, 75. 

London, 30. Decke, Nachm. Havannazucker Nr. 12 24. Feſt. 

Amſterdam, 30. Decbr., Nachm. Bancazinn 54%. 

Antwerpen, 30. Dec., Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Petroleummarkt.] 
ue bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bez. und Br., per Ja: 

nuar 25 Br., 5 75 an. el 24% Br. Rubig. 
Bremen, 30. Dech 130 9 . feſt. (Schluß bericht.) 
tandard wbite loca 9, 20 15 Br., per Januar⸗Maärz 9, 20 bez. u. Br., 
ver Auguſt⸗December 10, 20 Brief. 


an en der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
Feſtſte 3 der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
ollpfund = 100 Kilogramm. 


feine mittle ord. Maar⸗ 

7 2 Er 2 7 2 
. 23 75 22 50 3 50 
Winter⸗Rübſen . 23 — 21 50 19 50 
Sommer⸗Nübſen . 23 — 21 50 19 50 
Doe 22 25 20 25 19 25 
Schlaglein 25 = 23 22 25 
Hanfſaae 15 15 2 15 


(W. T. 8) Berlin, 31. Sr 11 Uhr 55 u (Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 500, 5 Staatsbahn 490, 50. Ae Te 
Rumänen —. Laurabütte —. Ruſſiſche Noten —. ünftig 

(W. T. B.) Berlin, 31. Dec., 12 Ubr 30 Min. (infangs-Eourfe)] 
Credit⸗Actien 501, —. Staatsbahn 490, 50. Rumänen, neue 93, 80. 
Laurabütte 122, 50. II. Orient 58, (0. a al Noten 210, 25. Ungar. 
Goldrente 95, 20. Oberſchleſiſche 207, —. ünftig. 

Weizen (gelber) April⸗Mai 210, 50, Mai: un 211, 50. Roggen Decbr. 
215, 50, April⸗Mai 200, 50. Rübbl April⸗Mai 56, —, Mai⸗Juni 56, 40. 
Spiritus Decbr⸗Januar 55, 50, April⸗Mai 56, 80. Petroleum December⸗ 
Januar 27, 70. Hafer December 153, —. 

W. T. B.) Wien, 31. Dec. 11 Uhr 15 Min. [Morbörfe.] Credits 
Actien 289, 70. Staatsbahn 283,50. Lombarden 108, 75. Galizier 285, 25. 
Napoleonsb'or 9, Pe Martnoten 58, 12. Goldrente 88, 10. Ungatiſche 
Goldrente 111, 30. Anglo —, — Bapierrente —, —. Sehr feſt. 


Der Platz für das künftige Weltausſtellungs⸗Gebäude in Rework! 
eck na rd jr „N. Y. Bell. Journ.“ im 0 chönſten Theile ves Man⸗ 
dattan⸗Islandes. Er bedeckt das ungefahr N Acres 
umfaſſende Landftüd der Inſel, welches ſich noͤrdlich von Fort W bington 
l nach dem Harlemfluß binziebt und ſchon in den grauen Zeiten, Newyorks 
e von den N chen Familien Dyckmann und Nagel in Beſitz e be 
wurde. Der Fa ift noch fait ganz frei von Gebäuden, und was ſich da⸗ 
von auf ihm befindet, namentlich das im Jahre 1736 erbaute „Century 
Houſe“, wird ſchon feiner Merkwürdigkeit halber mit den Zwecken der Aus⸗ 
ſtellungs⸗Entrepriſe nicht collidiren. Eine andere Merkwürdigkeit des Terrains 
ift ein kleiner Friedbof, der ſich fo nabe zur Hana befindet, daß ſich, im 
Falle eines Fiascos der Ausſte ang die Herren bon der Commiſſion gleich 
an Ort und Stelle begraben laſſen können. 


22 ˙ ˙LÜQUA— r ( i —ʃ 
100 Viſitenkarten Neujahrskarten 


2, 3, 4 und 5 Mark, 25d. 12 jedem Genre empfiehl art 


4, 6 und 12 
Einladungen, N. Raschkow ir., 
505 Anzeigen jeder Art, 


„Seu. 10 Mark [8751] Sblauerſtraße 4. 5 
u. 1 ark, e 
Orden u. Touren, „ x 9 1 8 8 


. Tafelliede 
der Einladungen, Tanzorbuug en, 


N. Raschkow Ir., uchdrucker 
8750 Oblauerſtraße 4. Breslau, Herrenſtraße 31. 


cteur: Dr. Stein. 
Dua von Graf, Bentg u. Gab. (H. Friedriä) in Brela 


vu. billigſt 8 
in in ee af eat führen 


